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VORWORT ZUM KUNSTBERICHT 1974 

Dies Ist der Vierte Kunstbencht des Ressorts (nach dem Kunstbencht 1970171 und dessen Erganzung, 
dem Kunstbencht 1972 und dem Kunstbencht 1973) Er erfaßt die Arbeit der Kunstsektion des 
Mlnlstenums und bezieht sich auf das ganze Budget jahr 1974 

Uber die Bundestheater informiert der alljahrllch erscheinende Bencht des Osterreichischen Bundes­

theaterverbandes 

Die Kunstbenchte sind nicht nur ein Spiegelbild der Kunstforderungsmaßnahmen Im Vorwort zu den 
Benchten hat der Jeweilige Ressortleiter (erst mein Amtsvorganger Leopold Gratz, spater, ab 1972, war Ich 

es) die Pnnzlplen seiner Kunstpolitik dargelegt und uber den Stand der Realisierung bestimmter selbst 
gesetzer Aufgaben benchtet Die kontinuierliche EntWICklung dieser KunstpolItik wird durch folgende 

Punkte markiert 

1 Transparenz der bundesstaatlichen Fbrderungsmaßnahmen. 
Die seit 1971 erschienenen Kunstbenchte haben In steigendem Maße diesem DurchsIchtigmachen der 
Vorgange gedient, sie enthalten konkrete Angaben uber die Hohe der vergebenen Subventionssummen 
und kommentieren, so gut dies bel einem umfangmaßlg notwendig beschrankten Bencht mogllch ISt, eine 
Anzahl von Ausgabenposten 

2 Demokratisierung der Mittelvergabe. 
Seit 1973 Sind In den verschiedenen Kunstbereichen Jurorenkollegien eingesetzt worden, die von den 
zustandlgen Beamten In allen wesentlichen Fragen der MItteivergabe konsultiert werden Diese Junen 
(Beirate) Sind keineswegs nur auf Subventionsempfehlungen beschrankt, sie konnen von sich aus der 
Ressortleitung Forderungsmaßnahmen vorschlagen und tun dies auch standlg Die verfassungsmaßlg 
festgelegte Mlnlsterverantwortllchkelt bel der MItteivergabe bleibt durch die Tatlgkelt der Jurorenkolle­
gien unberuhrt 

Zur Zelt bestehen fur die meisten Sektoren des kunstlenschen Lebens, In denen Vereinigungen, Firmen 

und EInzeipersonen subventioniert werden, solche Beirate In der bildenden Kunst, Im Fllm- und KleIn­
buhnenwesen sowie -Im Sommer 1975 nominiert - Im MusIkwesen Außerdem gibt es eine Anzahl von 
Junen, die das Ressort bel der Vergabe von Preisen und Stipendien auf dem Gebiet der Literatur, der 
bildenden Kunst und MUSik beraten 

Ich kann mit Genugtuung feststellen, daß das Zusammenwirken der Junen (Beirate) mit dem Mlnlstenum 
trotz deren sehr heterogener Zusammensetzung und autonomer Arbeitsweise bestens funktioniert, und 
Ich bisher In jedem Fall den einstimmig oder mehrheitlich abgegebenen Empfehlungen der Juroren (Bei­
rate) zustimmen konnte Es ISt mir ein echtes Bedurfnls, diesen Vielen Im Kunstbencht 1974 namentlich 
genannten Fachleuten, die dem Bund In den letzten Jahren unelgennutzlg bel der fortschreitenden Demo­
kratlslerung der MItteivergabe behilflich gewesen Sind, meinen Dank auszusprechen 

3 Gewinnung objektiver Unterlagen fur die Mittelvergabe. 
Nach einer 1972 erfolgten offentllchen Ausschreibung hat das Bundesmlnlstenum fur Unterricht und 
Kunst 1973 das Institut fur emplnsche SozIalforschung mit der Ausarbeitung und Durchfuhrung des Pro­

jektes "Kultur In Osterreich -Grundlagenforschung Im kulturellen Bereich" beauftragt Die Untersuchung 
ISt Im Benchtjahr Im wesentlichen abgeschlossen worden, die Ergebnisse konnten 1975derOffentlichkeit 
ubergeben werden Damit liegt erstmals ein wissenschaftlich fundiertes Bild des Kulturverhaltens der 
osterreichischen Bevolkerung vor Diese umfangreiche Untersuchung weist In ZWingender Welse 

a) die kulturelle Unterversorgung breiter Bevolkerungsschlchten sowie 
b) die engen Zusammenhange zWischen Kulturverhalten und Bildung 

nach und macht die Forderung nach entsprechenden kultur- und kunstpolitischen Maßnahmen zur 
Abdeckung der kulturellen Grundbedurfnlsse der Menschen unseres Landes geradezu zu einer Selbst­
verstandllchkelt 
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Kulturpolitischer Maßnahmenkatalog 
In einem von mir kurzlIch veroffentllchten "Kulturpolitischen Maßnahmenkatalog - Erste Ansatze fur eine 
Verbesserung des Kulturverhaltens" versuche Ich daher, Im kultur- und kunstpolItischen Bereich ein 
langerfnstlges Programm zu entwickeln, das mogllchst In Zusammenarbeit mit Landern und Gemeinden 
realiSiert werden soll 

Dieser auf der Grundlage der objektiverfaßten osterreichischen KultursItuation erstellte Maßnahmen­
komplex Wird zweifellos In den nachsten Jahren die AusgabenpolItik des BundesmInIstenums fur Unter­
ncht und Kun-st In kunstlenschen Belangen beeinflussen und durch die allmahllche Verbesserung des 
Kulturverhaltens der Gesamtbevolkerung auf die osterreichische Kunstszene ruckwIrken, was die 
Erwartung mltelnschlleßt, daß - Ich zitiere aus dem ersten Kapitel des Maßnahmenkataloges - eine 
Abdeckung der kulturellen Grundbedurfnlsse der Osterreicher "auch ein gunstlges Klima bel der 
Behandlung der traditionellen osterreichischen Kulturproblematik schaffen Wird, so z B auf dem Gebiet 
des Theater- und Orchesterwesens, der FIlmforderung oder aber auch hinsichtlich der SOZialen Stellung 
des Kunstlers" Wobei freilich diese und andere schwlenge Fragen "auch direkt, zum Tell mit Hilfe von 
schon Im Entwurfvorliegenden Gesetzen (Bundestheater-, Fllmforderungs-, BIblIotheksgroschengesetz) 
allmahllch einer Losung zugefuhrt werden" mussen 

Bundesminister fur Unterncht und Kunst 
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BILDENDE KUNST 

ABTEILUNG IV/1 (41) 

Bildende Kunst, Ausstellungen, Angelegenheiten des Urheberrechtes, besondere rechtlich-administrative Angele­
genheiten der Sektion IV 

Min Rat PhDr Gottfned LANG 
MIn-Rat Dr Franz HORATCZUK 
WISS Ob Koar PhDr Zora OTALORA 
Koar JDr Werner HARTMANN 

Beratungsgremium 

Die vom Bundesmlnlstenum fur Unterricht und Kunst Im Bestreben, die Kunstforderung auf eine demokratische 
Grundlage zu stellen, elngenchtete BeratungskommissIon, bestehend aus 

o HProf Walter Eckert, 
Prof Paul Flora, 
Architekt Prof Hans Holleln, 
Prof Alfred Hrdllcka, 
Unlv Prof Dr Fntz Novotny und 
w Hofrat Dr Lee Spnngschltz 

(Prof A Hrdllcka Ist anfangs 1975 auf eigenen Wunsch aus diesem Gremium ausgeschieden), nahm auch Im Jahre 
1974 auf die die bildende Kunst betreffende kultur- und kunstpolItische Gestion des BundesmInIstenums fur 
Unterricht und Kunst wesentlichen Einfluß 

Bel den Beratungen der Kunst jury ging es lnsbesonders um eine Anderung der blshengen KunstankaufspraxIs des 
Bundes In dem Sinne, daß kunftlg die Lander bel diesen Ankaufen mitwirken sollten Das Ergebnis dieser Beratungen 
wird In naher Zukunft In entsprechenden Verfugungen den Niederschlag finden 

Auf Vorschlag der Kunst jury werden 1975 außer den bisher ubllchen kleineren Stipendien (s S 7) erstmals eine 
Anzahl Arbeitsstipendien fur die Dauer eines Jahres ausgegeben werden 

Die vom Bundesmlnlstenum fur Unterricht und Kunst verwalteten Mittel zur Forderung der bildenden Kunst der 
Gegenwart werden vor allem fur folgende Zwecke verwendet 

a) Beteiligung an internationalen Großausstellungen, FinanZierung (MItfinanzIerung) von osterreichischen Ausstel­
lungen Im In- und Ausland, 

b) Ankauf von Kunstwerken, Gewahrung von Ausstellungskostenzuschussen, Vergabe von Matenalkosterj­
zuschussen und kleineren Arbeitsstipendien, Zuteilung von staatlichen Ateliers oder Flusslgmachung von Zuwen­
dungen zur Ausstattung eigener Kunstlerwerkstatten sowie Stiftung von Preisen, 

c) Gewahrung von Subventionen an Kunstlergemelnschaften und von Veranstaltungskostenzuschussen Eswerden 
auch Arbeiten lebender bildender KunstIer Im Rahmen der Denkmalpflege durch Zuschusse des Bundesmini­
stenums fur Unterricht und Kunst unterstutzt Die kunstlensche Ausstattung von Klelnbuhnenauffuhrungen Wird 
durch die Vergabe von Pramlen gefordert 

ad a) 
AUSSTELLUNGEN 

Das Bundesmlnlstenum fur Unterricht und Kunst hat Im Benchtsjahr die Beteiligung osterrelchlscher Kunstler und 
Kunstlerverelnlgungen an internationalen Ausstellungen ermogllcht, so z B 

an den europalschen Wochen In Passau, 
an einer bemerkenswerten Ausstellung In Brescla sowie 
an einer Ausstellung uber die osterreichische Kunst In der Zelt von 1900 biS 1930 In Luzern 

Weiters wurden mit Unterstutzung bzw Im Auftrag des BundesmInIstenums fur Unterricht und Kunst EInzel­
aussteIlungen veranstaltet Hier sind vor allem zu nennen 

die dem graphischen Werk Oskar Kokoschkas geWidmete Ausstellung In Pans, die auch In Luxemburg mit erfreu­
lichem Erfolg gezeigt werden konnte, 
die vom Landesverband der nlederosterrelchlschen Kunstvereine betreute Ausstellung nlederosterrelchlscher 
Kunstler der Gegenwart In Gonzla und 
eine dem Bauhausmitglied Johannes Itten geWidmete Ausstellung In der Hochschule fur angewandte Kunst In 
Wien 

Als Beispiel fur die Zusammenarbeit mit anderen Bundesmlnlstenen sei eine Ausstellung Im OsterreiChischen Bau­
zentrum (PalaiS Llechtensteln) genannt Diese Ausstellung war der Baukunst In China geWidmet und wurde In 
unmittelbarem Zusammenhang mit der großen Ausstellung "Archaologlsche Funde aus der Volksrepublik China", 
die das Bundesmlnlstenum fur Wissenschaft und Forschung veranstaltet hat, gezeigt 

Osterreich nahm In AUSSicht, Sich an der In diesem Jahr Wieder failig gewesenen Kunstbiennale In Venedig zu betei­
ligen Da diese Ausstellung jedoch nicht durchgefuhrt bzw von den Veranstaltern auf eine Grundlage gestellt wurde, 
die eine Beteiligung mit Werken derzeitgenOSSIschen osterreichischen Kunst nicht ermogllchte, konnte diese AbSicht 
Im Benchtsjahr nicht verWirklicht werden 
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Im KunstberIcht scheinen jene Ausstellungen nicht auf, die zwar Im Jahre 1974 durchgefuhrt, jedoch bereits Im 
Vorjahr vorfinanziert worden sind 

Hier ware Z B die Ausstellung "Austrlagraph " In Bozen und eine Ausstellung osterrelchlscher Kunstler In Warschau 
zu nennen Auch die bereits erwahnte Kokoschka-Ausstellung wurde schon 1973 teilweise vorfinanziert 

Vorfinanzierungen wurden Im Jahre 1974 fur kunftlge Ausstellungen geleistet, so Z B fur eine Ausstellung "Naive 
jugoslawlsche Kunstler" In Graz, eine Ausstellung der osterreichischen Architektur der Gegenwart und die Im Jahre 
1975 failige Biennale Sao Paulo 

Europalsche Wochen 1974 In Passau/Blldhauer Dorn 
Ausstellung des Landesverbandes no Kunstvereine In Gorz (Gorlzla) 
Kokoschka-Ausstellung In Paris 
Ausstellung osterrelchlscher Kunst von 1900-1930 In Luzern 
Baukunst In Chlna/Osterr Bauzentrum 
Kokoschka-Ausstellung Luxemburg 
Johannes Itten-Ausstellung/HS fur angewandte Kunst 

Vorfinanzierung der nachsten Biennale Venedig 

Weitere Vorfinanzierungen 

Biennale Sao Paulo 1975 
Naive jugoslawlsche Kunstler, Ausstellung In Graz 
Landesverband no Kunstvereine, Ausstellungsvorhaben Poznan 
Osterr Architekturausstellung der Gegenwart 

Nachtrage 

Biennale Sao Paulo 1973 
Biennale Venedig 1972 

ad b) 
ANKAUFE 
Erklarung der Abkurzungen 

Techniken 01 = Gemalde 
Gr = Graphik 
PI = Plastik 
Gob = Gobelin 
Coll = Collage 

10000,-
40000,-

100000,-
60000,-
50000,-
50000,-
30000,-

60000,-

350000,-
100000,-
50000,-

100000,-

10000,-
98000,-

Die Im Rahmen der Kunstforderung angekauften Werke dienen der Ausstattung von Schulen und anderer bundes­
eigenerGebaude bzw werden offentllchen Kunstsammlungen als Dauerleihgaben des BMUK zurVerfugung gestellt 
Es selen hier jene Institutionen und Orte genannt, In denen die Im Jahre 1973 angekauften Werke osterrelchlscher 
Kunstler zur Ausstattung von Raumen Verwendung finden 

Botschaft BrasIlla, Botschaft Berlln, IIASA, UNIDO, BundesmInIsterIum fur Auswartlge Angelegenheiten, Bundes­
mInIsterIum fur Bauten und Technik, Bundesmlnlstenum fur Handel, Gewerbe, Industrie, BundesmInIsterIum fur 
JUStiZ, Bundesmlnlstenum fur Verkehr, Bundesmlnlstenum fur Wissenschaft und Forschung, 
Unlversltat Wien, Hochschule fur Bodenkultur, Hochschule fur MUSik und darstellende Kunst, Technische 
Hochschule Graz, 
Bundeskanzleramt, Staatsanwaltschaft Wien, Amt fur Elch- und Vermessungswesen, FInanzlandesdirektion Wien, 
Burghauptmannschaft-Redoutensale, Landesverteidigungsakademie, Prasldlum des Landesgenchtes fur Straf­
sachen In Wien 

Soferne der Ankaufsbetrag fur ein Kunstwerk die Summe von S 10 000,- erreicht oder uberstelgt, werden In der 
Zusammenstellung nach dem Namen des Kunstlers auch der Titel des Werkes und der Preis angefuhrt 
Nach dem Namen des KunstIers wird jenes Bundesland angegeben, In welchem er seinen Wohnsitz hat 

KunstIer 

Hllde Absalon (W) 

Marc Adrlan (W) 
Herbert Albrecht (V) 
Kurt Ammann (N) 
Walter Angerer (W) 
Hubert Aratym (W) 

Oscar Asboth (N) 

4 

Titel 

Ausgestaltung der Kassenhalle des 
Bundestheaterverbandes 
Cactus Garden at Carmel 
Kopf 

Beginn einer Bewegung 
Ausgestaltung der Kassenhalle des 
Bundestheaterverbandes 
Perchtennacht, Rote Saule 

Technik 

Obj 
PI 
6 Gr 
PI 

2 Gr 

Preis 

161 500,-
35000,-
18000,-
12204,-
11 880,-

100000,-
10260,-
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Kunstler Titel Techmk Preis 

Franz Barwig (W) Drei Frauen PI 29400,-
Karl Bauer (W) Landschaft m Mond 01 14580,-
Momka Bauer (W) Formen der Geometne PI 10800,-
Walter Behrens (W) Bauernhaus 01 18000,-
Emll Belschlager (W) Grundlsee 01 10800,-
Roland Berger (W) Aufstrebend PI 23000,-
Leopold Blrstlnger (W) Farbige Welt 01 21 000,-
Rlchard Bosch (V) Komp m zwei Ecken, Rote Form 2 Ac 12000,-
Oskar Bottoll (W) Karyatide PI 13608,-
Ench Brauer (W) Ausgestaltung der Kassenhalle des 

Bu ndestheaterverbandes 79300,-
Tom Bucher (W) Komposition 01 11 880,-
WIIII Burger (W) Sch nellbah n brucke 01 19000,-

Peter Carer (W) Flohmarkt 01 11 880,-
Gerhard Cervenka (N) Maskierte 01 11 000,-
Michael Coudenhove-Kalergl (W) 3 Gr 17820,-
Franz Coufal (W) Das mlßgluckte Rad 01 23760,-
Hans Crepaz (W) Pegasus 01 12960,-

Fnedolin Delsenhammer (W) Am Wald, In der Au 2 Ac 11 000,-
Wolfgang Denk (N) Welteneck Ac 11 000,-
Gerhlld Dlesner (T) Roter Tisch m Katze 01 16200,-
Robert Doxat (W) DIamantdrachen kopf MT 54000,-

Kurt Ecker (W) Zyklus OM 01 11 000,-
Otto Eder (K) Kopf PI 37800,-
Franz Elsner (W) Blumenstockln 01 18000,-
Wolfgang Erbens (W) Stammersdorf 01 19440,-
Elisabeth Ernst (W) Frau m Kopf 01 12000,-
Wolfgang Ernst (W) Diagramm 3 ZGr 15000,-

Mana Federer (W) Diagonal Grun Gold Gr 14000,-
Leopold Festz (V) BIlgenbach 01 12000,-
Fntz Fischer (W) Stelnbruck am Laaberg 01 16200,-
Hennette Flonan (W) Portrait 01 18000,-
Johann Fruhmann (N) Grun-Blaue Komp 01 32000,-
Ernst Fuchs (W) Ausgestaltung der Kassenhalle des 

Bu ndestheaterverbandes 79600,-

Max Gangl (K) Spontanes Selbstportrat PI 15000,-
Leo Ganzer (W) Projekt zur LuftreInIgung 

Farbwurfel 2 Gr 10260,-
Hans Glauber (W) Aus d mech Stadt Gr 15000,-
Franz Grabmayr (W) Stroh Pln kerl 01 23760,-

Wolfgang HaidInger (W) Querkopf PI 15000,-
Jorg Hartlg (W) Nachtlandschaft Ac 28000,-
Hannes Haslecker (00) Serpentin PI 17280,-
Franz Xaver Hauser (W) Eruption PI 30240,-
Wolfgang HeimInger (W) Druck - Gegendruck PI 22000,-
Emmy Hlessleltner-Slnger (St) St Balkan 6 Gr 24000,-
Mathlas Hletz (N) Vegetative Figur 38800,-
Fred Hochschwarzer (T) Sigmundskron, Schwaz 2 Gr 10800,-
Dlethelm Hofer (W) Musica mundana 01 34560,-
Ernst Hofflnger (W) Mineralien 01 11 880,-
Gottfned Hofler (S) Relief St PI 12000,-
Gottfned Hollwarth (W) Hommage a Venezla PI 19440,-
Gottfned Hula (W) Der Rauber Ac 15120,-
Wolfgang Hutter (W) Der Flug durch die Landschaft 

Insges 150 000,-, letzte Rate 01 50000,-

Hlldegard Joos (W) Balance Ac 30000,-
Isolde Junna (W) Mutter Urbanla verschlingt Ihre Kinder 01 12000,-

5 
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Kunstler Titel Technik Preis 

Franz Kamdl (N) WeinvIertIer Herbst 01 15000,-
Peter Kallvoda (W) Tagebuch Mt 15120,-
Fellx Kalmar (W) Kauernde 01 16200,-
Stefan Kamenyeczky (W) Opfertor PI 20000,-
August Kampfer (W) Das Theater 01 10260,-
Wllfned KIrschi (T) Place Blanche 01 15120,-
Signe Klem (W) Die bedrohte Stadt 01 11 000,-
Cornellus Kollg (K) Tastplastlk Ob] 30000,-
Chnstlan Koller (W) Durchblick 01 10800,-
Guenther Kraus (W) Meditationsbild Kharz 19440,-
Hans Krenn (W) Vogel mensch mit Horn, mit Vogelnase, 

Tlrolerhut 3 PI 40000,-
Fnednch Kutzer (W) Das Fenster 01 12000,-

Walter Leltner (W) Kieme rote Saule PI 12000,-
Anton Lehmden Kunstlensche Ausgestaltung der 

Kassenhalle des Bundestheaterverbandes 79000,-
Robert Lettner (W) Traum Kh 19440,-
Edwln Llpburger (W) Sustanz Mt 23760,-
Julla Logothetls (W) Bulgakov 01 12960,-

Edda Mally (W) Dschunken, Fledermaus 2 Gr 12800,-
Oskar Matulla (W) Pacchla Amos, Bad Schon au 1 Gr, 1 01 14904,-
Ludwlg Merwart (W) 14/1972 und 52 und 58/74 1 Ac, 2 Gr 18000,-
Geza Metyko (W) Koboldpolka 01 16200,-
Max Mllo (St) Aufbau PI 34560,-
Georg Molnar (W) Osterr Landschaft 01 11 880,-
Rudolf Morattl (W) Situation PI 15000,-

Fnedenke Nestler (St) Weiß wird besetzt Mt 16200,-
Norbert Nestler (St) Die Zukunft beginnt mit Schlauchen Mt 16200,-
Fnednch Nubert (W) Weg m die Zukunft 01 11 880,-

Claus Pack (W) Monterosso-Berge, Faschma 2 Gr 16000,-
Hermann Pamltz (W) Sage, Fullfedern Ac Gr 18360,-
Reo Martm Pedrazza (W) Mutter und Tochter 01 28000,-
Hubert Pfaffenblchler (W) Atavismus Ac 14000,-
Fntz Pfister (V) Runde Formen PI 14000,-
Kurt Plber (K) Schatten, Wilder Kaiser I, II 3 C?r 10200,-
Fntz Pilz (W) Fliegendes, Beugung 2 PI 24000,-
Hannes Plrker (St) Emzelstuck PI 15000,-
Henbert Potuznlk (N) Boote am Strand, Scheune Im Vorfruhlmg Gr,OI 12320,-
Stefan Pral (W) Daphne, Werk Nr 8187/74 PI 48000,-
Peter Prandstetter (T) 20000,-

Harold Reltterer (T) Karneval, Fluslcht 201 15120,-
Gunther Rottenstemer (W) Stemblume, Stilleben Gr,OI 15120,-
Georg Rotter (W) Brucke Ob] 15000,-

Walter Salzmann (V) Torso PI 15000,-
Barna Satory (W) Stahlplastik II PI 35000,-
Peter Sengl (W) Der mit seinen 2 Kopfen 01 16000,-
WIIII Smger (W) Landschaft bel Tulln 01 11 880,-
Peter Skublc (W) Edelstahl auf Spiegel Ob] 16200,-
Ida SZlgethy (W) Wolkenschachtel 01 14580,-
Chnstme Schachenmann (W) Die drei Tageszeiten 01 16200,-
Josef Schagerl (W) Mutablle St 90 PI 34500,-
Rudolf Schmldt (W) Medaille Alphons Lhotzky 10000,-
Robert Scholler (W) Stein ms Wasser 01 16000,-
Fnednch Schottkowsky (N) Stille Symphonie Gob 44280,-
Johann Schwarz (St) Figuration 73 01 18000,-
Herbert Stephan (W) Mozartgedenkstatte St Marx Gr 20000,-
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Kunstler Titel Technik Preis 

SOJa Tiller-Fablnski (W) Der blaue Blumenstrauß Gob 16200,-
Irma Toledo (S) Algen-Leben 01 16200,-
Wllhelm Traeger (0) Blumenstockln 01 15000,-
Hannes Turba (N) Betrachtung Mensch - Technik PI 25920,-

Carl Unger (W) Ennnerungen an Kreta 01 60000,-

Andre Verion (W) Violette Phantasie Gob 41 040,-
Arthur Vieh bock (0) KlangspIel ObJ 11 880,-

Hermann Walenta (W) Kubischer Organismus PI 28080,-
Wolfgang Walkenstelner (N) Vulkan ubergehend 01 15120,-
Jutta Waloschek (W) Lucla Lorca Vogel Wandbeh 14000,-
Hellane Wlesenauer-Reltterer(W) Alter Steinbruch, Steinbruch 201 14000,-
Gerhard Wind (W) Baum 01 15120,-
Helmut Wlngelmayr (N) Symbol PI 15000,-
Relmo Wukounlg (W) Der einsame Turm Gr 16500,-

Albert Zangerl (V) Pleta PI 10800,-
Georg Zauner (W) Salto mortale, Terrasse, Sitzender 3 Gr 9500,-
Othmar Zechyr (W) Stencll Scape Gr 9 15000,-
Fen Zotter (W) Gefahr 01 12000,-

Jene Kunstler, von welchen Werke zum Preis von S 5000,- bis S 10 OOO,-angekauftwurden, werden In der Folge nur 
namentlich genannt 
Branko Andnc, Slgnd Auersperg, Barbara Bartnx Ziegler, Ellsabeth BauersteIn, Franz Bayer, Hubert Berchtold, 
Hellgard Bertel, Liselott Beschorner, Franz Bilinskl, Peter Blaas, Tassllo Bllttersdorf, Leopoldlne Bnx, Anton Chnstlan, 
Ilma Colette Schaffer, Karlhelnz Clbulka, Phllipp Coilin Haynbauer, Peter Contra, Waltraud Cooper, Inge Dick, Leo 
Draxler, Bernhard Eder, Paul Emler, Gotthard Feilerer, Anton Fink, Josef Fink, Michael Franck, Stefan Frohmann, 
Franz Furst, Franz Gassner, Kunlbert Gaugusch, Ernst Graef, Anselm Grand, Nobert Grebmer, Ran Haubert, 
Margarete Herzeie, Inge Hock, Herta Hofer, Tlmo Huber, Kurt Ingerl, Karl Jetzlnger, Hans Jochl, Margarete Kahl, Franz 
Kaulfersch, Lucla Kellner, Ellsabeth Kesselbauer, Walter Khuny, Mana Kmschka, Gunter Krasser, Peter Krawagna, 
Paul Kulmg, GerlInde Land, Konrad Lang, Dlna Larot, Franz Lettner, Eduard Loffler, Gerald Loffler, Walter Mayer, 
Edlth MeInei, Maxlmillan Melcher, Mana Menzel, Chns Moro, Mana Moser, Franz Motschnlg, Horst Mundschltz, 
Bernhard Muller, Karlmann Muller, Walter Nagl, Wladlmlr Narbutt-Lleven, Oskar Nemec, Mananne Neugebauer­
Iwanska, Chnsta Neumann, Manfred Nlsslmuller, Ingnd OPltZ, Fnednch Panzer, Eleonore Pfalffer, Robert Pik, Josef 
Pillhofer, Fnednch Plahl, Cenek Prazak, Hans Pnnz, Dleter Profeid, Rudolf Pusak, Josef Puschner, Anton Raidei, 
Manon Rehbock, Karl Reissberger, Josef Relsenblchler, Dons Reiter, Carlos RIefei, Rudolf Rosch, Egon Rubin, Gyula 
SaJo, Walter Sand, Karl Sandner, Paul Seldl, Hubert Sieleckl, Igor Skale, Ernst Skncka, Leon SIIWlnskl, Michael Smldt, 
Vlnzenz Szloboda, Helga Schaeffer-MatYI, Karl Flonan Schafferer, Sigl Schenk, Reiner Schlestl, Ernst 
Schnffenegger, Herbert Schugerl, Flonan Flop-Schuller, Alols Schwarzler, Adele Stadler, Michael SteInbach, Paul 
Peter SteIner, Hans Stockbauer, Getrude Stohr, Jullane Stoklaska, Leonhard Stramltz, Chnstlne Stroher, Eduard 
Talrych, Edlth Temmel, Wolfgang Temmel, Franz Terber, Mano Terzlc, Edgar Terak, Rudolf Thomasberger, Reglna 
Tscharnuter, Hubert Tuttner, Rudolf UltZ, Bernd Valettl, Angela Varga, Ralner Vlktonn, Oswald Voldnch, Wolfgang 
Waach, Linde Waber, Elfnede Waclawlczek, Relnfned Wagner, Relnhard Wagner, Johannes Wanke, Efthymlos 
Warlamls, Hubert Weldlnger, Kurt Werner, Harald WettsteIn, Anton WIchti, Erll Beutel-Wlndlschbauer, Michael 
Wrobel, Egon Wucherer, Gottfned Wurm, Ernst Zdrahal, Helmut Zobl 

SONSTIGE EINZELFORDERUNGSMASSNAHMEN 
des Bundesmlnlstenums fur Unterncht und Kunst auf dem Gebiet der bildenden Kunst, soweit sie S 5 OOO,-oder 
mehr ausmachen 

Das Bundesmlmstenum fur Unterncht und Kunst unterstutzt bildende Kunstler oder Kunstlergruppen vor allem durch 
die Gewahrung von Ausstellungskostenzuschussen, die es den Kunstlern erleichtern sollen, sich mit Ihren Werken 
der interessierten Offentllchkelt vorzustellen Fur Jungere Kunstler, die erstmalig ein eigenes Atelier elnnchten, kann 
das Bundesmlnlstenum fur Unterricht und Kunst nach Maßgabe der vorhandenen Mittel Atellerelnnchtungs­
zuschusse gewahren 
Matenalkostenzuschusse sollen bildenden Kunstlern die Anschaffung notwendigen Matenals ermogllchen, kleinere 
Stipendien sie fur einen kurzeren Zeitraum der Notwendigkeit zum Pnvatverkauf entheben Großere Arbeits­
stipendien, vergleichbar denen In der LIteraturforderung, werden ab 1975 vergeben 

Erklarung der Abkurzungen 
AKZ Ausstellungskostenzuschuß 

AZ AteliereIn nchtu ngskostenzusch u ß 
MK Matenalkostenzuschuß 
ST (einmaliges) Stipendium (Arbeitsstipendium) 
KF Katalogforderung 

RKZ Relsekostenzuschuß 
DZ Druckkostenzuschuß 
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Marc Adnan 
Fnednch Achleltner 
Atelier 7 
Rlcca Bach 
Harun Barabbas 
Eduard Baumer 
Karl Benkovlc 
Wolfgang Bohm 
Kulturverem Almegg 
Anton Chnstlan 
Manfred Dick 
Remhard Dlezl 
Alols Dorn 
Edition Tusch 
Ralf Egger 
Chnstoph Exler 
Tonl Fotsch 
Johann Fruhmann 
Geschlchtsverem fur Karnten 
Graphik-Biennale Wien 
Gesellschaft der Freunde der Akademie der bildenden Kunst 
Bruno Glroncoll 
Ingnd Hell 
Lore Heuermann 
Hans Werner Jascha 
Herbert Just 
Helmut Kand 
Franz Kaulfersch 
Lucla Kellner 
Wllfned KIrschi 
Hermann KlInger 

Alexander Kublczek 
Paul Kulnlg 
Vlktor Lederer 
Robert Lettner 
Alols Lmdner 
Helmut Margrelter 
Marktgememde Tneben 
Mlssmg Lmk 
Peter MOlzl 
Peter Rlchard Oberhuber 
Valentm Omann 
Florentma Pakosta 
Robert Paolillo 
Gottfned Pochmger 
Karl Prantl 
Peter Rataltz 
Franz Roupec 
Johannes u Charlotte Seldl 
Herbert Stepan 
Mema Schellander 
Helmut Schober 
Rudolf Thomasberger 
Remfned Wagner 
WaidvIertier Kunstlerbund 
Harald Wettstem 
Carl Zahraddmk 
Helmut Zobl 
Zwettler Kunstlerklub 

Stipendien zum kunstlenschen Studium In Rom 

Studienjahr 1974/75 

KF 
Osterr Architekturfuhrer, DZ 
AZ 
RKZ 
RKZ 
AKZ 
ST 
MK 
Keramikofen 
AZ 
AZ 
AZ 
AKZ 
Osterr Kunstlerlexlkon, DZ 
AKZ 
AKZ 
ST 
AKZ (Katalog) 
Publ Fellx Esterl, DZ 
AKZ, a conto 
AKZ 
AKZ 
MKZ 
AKZ 
AKZ (Katalog) 
AZ 
AKZ 
AKZ 
RKZ 
AKZ 
ST 
MKZ 
ST 
AKZ 
AZ 
RKZ 
AKZ 
AZ 
AKZ 
AKZ 
AZ 
AKZ 
AKZ 
AZ 
ST 
AZ 
ST 
AKZ 
AKZ 
AKZ 
AKZ (Katalog) 
AZ 
ST 
AKZ 
MKZ 
AKZ 
RKZ 
AZ 
AKZ 
AKZ 

20000,-
50000,-
10000,-
5000,-
5000,-
6000,-

15000,-
6000,-

20000,-
9000,-
8000,-
6000,-

10000,-
50000,-
6000,-
6000,-
5000,-

10000,-
20000,-
45000,-

5000 -
5000,-
6000,-
5000,-

15000,-
10000,-
7000,-

10000,-
6000,-
5000,-
5000,-

12000,-
10000,-
6000,-
5000,-
5000,-
6500,-

10000,-
6000,-
5000,-

10000,-
25000,-
6000,-
5000,-
5000,-

10000,-
5000,-
5000,-
5000,-
8000,-

20000,-
10000,-
5000,-
8000,-
5000,-
6000,-
5000,-
8000,-

10000,-
6000,-

39600,-

Das Bundesmmlstenum fur Unterricht und Kunst fuhrt seit Jahren eme Aktion "Stipendien zum kunstlenschen 
Studium m Rom" durch Um diese Stipendien kon nen sich Junge osterreichische, freiberuflich tatlge Kunstler, die 
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eine der Kunsthochschulen absolviert haben, bewerben Eine vom Bundesminister eingesetzte Jury macht dem 
MInister entsprechende Vorschlage 
Die Stipendiaten des Studienjahres 1974/75 
Bildhauer Wolfgang HeimInger, Salzburg 
akad Maler Albert Hofer, Tlrol 

KunstIerhilfe 

Fur die Unterstutzungen unter dem Titel "Kunstlerhllfe" wurden S 1,988000,- aufgewendet 
106 Personen erhielten ganzjahng laufende Zuwendungen (Monatsbetrage zWischen S 2000,- und S 2500,-) In 
116 Fallen wurden einmalige Zuwendungen zWischen S 1000,- und S 1500,- gewahrt 

Kostenzuschusse Im Rahmen der Denkmalpflege 

Neubemalung von BIldstocknischen In Karnten (Bildhauer Rla und Mels Colloredo) 
Kalvanenbergklrche In Wien (akad Maler Karl Benkovlch) 
Pfarrkirche von Wolfsberg (Tonl Fotsch) 
Kirche Heiligenkreuz In Solbad Hall (Peter Prandstetter) 
Gedachtnlskapelle In Mogersdorf (Rudolf Kedl) 

20000,-
15000,-
5000,-

20000,-
120000,-

Das Bundesmlnlstenum fur Unterricht und Kunst unterstutzt uber Antrag des Bundesdenkmalamts bildende 
Kunstler, die sich an RenovIerungsarbeiten an osterreichischen Kulturdenkmalern beteiligen, mit Arbeits­
stipendien 
Fur die Gedachtnlskapelle In Mogersdorf hat das BMUK eine Auftragsarbeit des Bildhauers Rudolf Kedl 
(Tnptychon aus Kupfer, Gesamtauftrag S 240000,-) angekauft, welche anstelle des restaunerungsbedurftlgen 
Altarbildes von Herbert Boeckl (endgultlger Aufstellungsort Burgenlandische Landesgalene In Elsenstadt) zur 
Aufstellung gelangen soll 

Klembuhnenpramlen 

Im Rahmen des KleInbuhnenkonzeptes (siehe S 12 "KleInbuhnenkonzept") vergibt das Bundesmlnlstenum fur 
Unterricht und Kunst fur besonders gute Buhnenausstattung und Kostume bel Klelnbuhnen-Auffuhrungen uber 
Vorschlag einer Jury (siehe S 12 "KleInbuhnenjury") acht Pramlen zu je S 25000,- 200000,-

ad c) 
SUBVENTIONEN AN KUNSTLERGEMEINSCHAFTEN, GALERIEN u a 

Das Vergleichen der angefuhrten einzelnen Subventionsbetrage kan n leicht zu MIßverstandnissen fuhren Es handelt 
sich hier um Betrage, die das Bundesmlnlstenum fur Unterricht und Kunst Im Rahmen seiner Forderungstatlgkelt auf 
dem Gebiet der bildenden Kunst fur das ganze Bundesgebiet neben den Amtern der Landesregierungen und anderen 
fordernden Stellen zur Verfugung stellt, d h die nachstehend genannten Subventionsbetrage werden nach Maßgabe 
der ho zur Verfugung stehenden Kredite, des finanZiellen Bedarfes der Subventionswerber, aber auch In 
Koordination mit den Kulturabteilungen der Amter der Landesregierungen vergeben 

Berufsverband der bildenden Kunstler Osterreichs 
BerufsvereinIgung der bildenden Kunstler Osterreichs 
Bund osterrelchlscher Gebrauchsgraphiker 
Club der Begegnung, lInz 
Sondersubvention Adaptlerung von Raumilchkelten, Club d Begegnung 
Forum Stadtpark Graz, Referat fur bildende Kunst 

80000,-
25000,-
18000,-
70000,-
20000,-

100000,-

An osterreichische Galenen werden nur In besonders beg rundeten Ausnahmefallen und unter der 
Voraussetzung der Gemelnnutzlgkelt des Unternehmens bzw des (Ausstellungs-)Projektes Zuschusse ver­
geben 

Galene auf der Stubenbastei des Berufsverbandes der bildenden Kunstler Osterreichs 
Galene Knsteln, Llenz 
Galene nachst St Stephan (Jahressubvention) 

Sondersubv zur Erhaltung der Raumilchkelten 
Galene Villa Mutters, Feldklrch (Herausgabe eines Kunstkalenders) 
Galene Zell am See 
Die Gemeinschaft bildender Kunstler Wlens 
Gesellschaft bildender Kunstler Wlens, Kunstlerhaus 
Kunstlerhaus Wien, Sondersubvention fur Gebaudelnstandsetzung 
Internationales BIldhauersymposIon WIG 1974 
Innvlertler Kunstlergllde 
Internationale Sommerakademie fur bildende Kunst, Salzburg 
KulturvereIn Neumarkt a d Raab 
Kunstlergruppe "Der Kreis" 
Kunstlerverband Osterrelchlscher Bildhauer 

170000,-
5000,-

65000,-
50000,-
10000,-
6000,-
6000,-

150000,-
500000,-
20000,-
7000,-

110000,-
10000,-
20000,-
6000,-
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Kunstlerverelnlgung MAERZ, Llnz 
Kunstlerverelnlgung "Begegnung In Karnten" 

Errichtung einer Kunstlerwerkstatt 
Kunstverein fur Karnten 
Kunstverein fur Karnten, Sondersubvention fur Adaptlerung 
Landesverband der no Kunstvereine 
Oberosterrelch Ischer Ku nstlerbu nd 
Osterreichische Gesellschaft fur Architektur, Wien 
Osterrelchlscroe ex-Ilbrls-Gesellschaft 
Salzburger Kunstverein 
Sanierung des Bauzustandes der BIldhauerateliers In Wien 2 , Prater 
Secesslon Graz 
Stelermarklscher Kunstverein, Werkbund 
Seminar fur keramische Gestaltung 
Tlroler Kunstlerschaft, KunstpavIllon 
Verein zur Forderung der Werner Berg-Galerie, Bleiburg 
Vereinigung bildender Kunstler, Wien er Secesslon 
Vereinigung bildender Kunstlerlnnen Osterreichs 
Wlener Ku Itu rkrels 
ZentralvereInIgung der Architekten Osterreichs 

Sondersubvention fur die Abhaltung der Generalversammlung In Innsbruck 

Veranstaltungszuschusse 

BIldhauersymposIum Mauthausen 1974 
BIldhauersymposIum St Margarethen 1974 
Club der Begegnung Llnz, Jubllaumsausstellung 
COOP Himmelblau, Ausstellung In der Galerie nachst St Stephan 
HolzbildhauersymposIum Bad HofgasteIn 
Internationale Malerwochen In Gleisdorf 
Neue Galerie Graz, Ausstellung Prof Avramldls Im Rahmen des Steirischen Herbstes 
Galerie nachst St Stephan, 20 Internationales Ku nstgesprach 1974 

Ausstellung Herbert Bayer 
KeramiksemInar Schloß Almegg 
KulturvereInIgung Pannonla, Ausstellung 
KunstIergruppe Burgenland, Ausstellung In Bonn, Nachtrag 
KulturvereIn Neumarkt an der Raab, Symposium Kulturpolitiker 1974 
Kunstausstellung Galerie Quellenhof, Bad Tatzmannsdorf 
Symposium Llndabrunn 

Katalogzuschuß 
Steirische Sommerklausur fur bildende Kunstler, Graz 
Verband Int KeramiksymposIen, Vosendorf 
Wachauer Kunstlerbund, Ausstellung A Neuwlrth 
Verein "Beispiel Elsenstadt", 4 Internationale Malerwochen 1974 
Werkstatt Breitenbrunn 

Preise des Bundesminlsteriums fur Unterricht und Kunst (Sparte bildende Kunst)') 

Preis fur den Kunstwettbewerb fur zeitgenossIsche Malerei, Koflach 
Preis anl des Kunstwettbewerbes des Landes Steiermark 
Preis fur emen osterr Teilnehmer an der 4 Graphikbiennale In Florenz 
Preis fur die FruhJahrsaussteilung des Wlener Kunstlerhauses 
Preis fur die Herbstausstellung des Wlener Kunstlerhauses 

30000,-
35000,-
30000,-
15000,-
40000,-
20000,-
5000,-

60000,-
5000,-

25000,-
2,000000,-

30000,-
10000,-
5000,-

20000,-
15000,-

180000,-
9000,-

18000,-
80000,-
15000,-

20000,-
20000,-
15000,-
35000,-
5000,-

60000,-
120000,-
25000,-
20000,-
8000,-

10000,-
8000,-

20000,-
6000,-

50000,-
15000,-
10000,-
30000,-
8000,-

28000,-
10000,-

15000,-
15000,-
15000,-
10000,-
5000,-

*) HinSichtlich des Forderungspreises 1973 fur Architektur, des Wurdlgungsprelses 1974 und der Forderungspreise 1974 s S 27 
(Kapitel "Staatspreise ") 
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DARSTELLENDE KUNST, MUSIK UND FESTSPIELE 

ABTEILUNG IV /2 (42) 

Allgemeine Kunstangelegenheiten, Angelegenheiten der Musik und darstellenden Kunst und der Kunstschulen, 
HofmusIkkapelle, legislative Angelegenheiten der Sektion IV, Kunstler-Sozlalverslcherung 

Min Rat JDr Hans TEMNITSCHKA 
Min Sekr JDr Theresla LlEMBERGER 
Veronika ZIHA 
Ob Kontr Helene WURZINGER 

Die Subventlonsgebarung auf diesem Gebiet ISt gekennzeichnet durch stetig steigende Kosten der Betriebe und 
betrIebsahnlichen Elnnchtungen (Theater, Orchester, Konzertveranstalter, Festspiele) In der Regel Sind Produktio­
nen dieser Betriebe und Einrichtungen ohne Zuschusse der offentllchen Hand nicht mogllch Meistteilen sich In diese 
Zuschusse zwei oder mehrere Gebletskorperschaften (Gemeinden, Bundeslander, Bund) Dabei tragt der Bund In der 
Regel nur nach dem .. Subsldlantatspnnzlp" bel, d h , eine Subventionsleistung des Bundes erfolgt dann, wenn die 
gesamte Subventionslastvon den beteiligten Gemeinden und Bundeslandern nicht getragen werden kann Beispiele 
fur die Auf teilung der Subventionslast finden Sich In den nachfolgenden Listen 

Der Bund muß bel der Verwendung der Forderungsmittel auf den Gebieten der MUSik und darstellenden Kunsttrach­
ten, seine Ausgaben fur die standlg zu subventionierenden Einrichtungen so zu bemessen, daß durch diese Aus­
gaben das fur die Forderungstatlgkelt auf diesen Gebieten zur Verfugung stehende Budget nicht voliig aufgezehrt 
Wird, dies deshalb, um fur neu hinzutretende, Insbesondere fur kulturpolitisch bemerkenswerte Vorhaben eine 
Reserve zur Verfugung zu haben Auf diese Welse konnten 1974 u a folgende Vorhaben gefordert werden (zlffern­
maßlg werden sie In den nachstehenden Listen ausgewiesen) 

Anlaßlich des 100 Geburtstages von Arnold Schon berg wurde die Renovierung und Adaptlerung des Wohn­
hauses des Komponisten In Modllng abgeschlossen, In der von der Stadt Wien veranstalteten Schonberg-Aus­
stellung In der Wlener Secesslon wurden vom BMUK funf Konzerte veranstaltet 
Anlaßllch des 150 Geburtstages von Anton Bruckner fand In der Osterreichischen Nationalbibliothek eine 
umfassende Ausstellung statt, fur die das BMUK die Mittel bereitstellte, das BMUK hat auch anlaßllch dieses 
Jubllaums fur die von Ihm standlg unterstutzte Bruckner-Gesamtausgabe einmalig einen wesentlich erhohten 
Beitrag zur Verfugung gestellt 

Weitere geforderte Vorhaben 
Konzerte des Salzburger Ensembles "Schallmomente" In verschiedenen hoheren Schulen 
VI Internationaler Klrchenmuslkkongreß In Salzburg 
Anima-ProJekt In Salzburg (Fnednch Gulda) 
EInbezIehung von weiteren zwei Buhnen In das Klelnbuhnen-Konzept 
Eroffnung des Spiel betriebes der .. Komodlanten" Im Wlener Kunstlerhaus 
Eroffnung von .. Vlenna's Engllsh Theatre" Im neuen Haus In der Josefsgasse (Wien 8) 
Sicherung der weiteren BespIelbarkelt des Neuen Theaters am Karntnertor (Wien 1) durch Ubernahme der 
halben Instandsetzungskosten 

Grundsatze der Subventionsvergabe 

Zum Verstandnls der Listen werden hier kurz die Wichtigsten Grundsatze der Subventionsvergabe beschrieben, die 
fur die meisten Subventionsfalle Geltung haben Aus der von Jedem Subventionswerber mit seinem Ansuchen vorzu­
legenden Kostenaufstellung Ist die Hohe der Kosten des .. Vorhabens" (das kann die gesamte Jahrestatlgkelt z B 
eines MusIkveranstalters sein oder aber eine einmalige Veranstaltung usw ) abzulesen, ebenso die voraUSSichtliche 
Hohe der EIgenmittel, die fur diesen Zweck aufgewendet werden (z B Einnahmen aus dem Kartenverkauf, Einsatz 
von Einnahmen, die bel fruheren Veranstaltungen erzielt wurden usw ), aus der Differenz zWischen diesen belden 
Betragen ISt der Subventionsbedarf zu ersehen Bel der Subventionsbemessung durch den Bund ISt stets maß­
gebend, inWieweit die Bedeutung des Vorhabens uber den Bereich eines Bundeslandes hinausgeht Bel großen 
Vorhaben erfolgt die Bemessung hauflg nach u nm Ittelbarer Absprache zWischen den Gebletskorperschaften, sonst 
erfolgt zumindest eine gegenseitige Information 
Um diese Grundzuge der Subventlonsgewahrung augenfaliig zu machen, werden In den folgenden Listen einzelne 
Subventionsfalle naher erlautert 
Zahlen uber die Subventionen anderer Subventionsgeber mogen In deren Benchten uber Ihre Kunstforderung nach­
geschlagen werden 

LAUFENDE SUBVENTIONEN (Jahressubventionen) 

• 
Groß- und MIHelbuhnen, Tournee-Theater 
(Betnebskostenzusch usse) 

1 Uber die Aufwendungen des Bundes fur die Bundestheater gibt der Bundestheaterbencht Aufschluß 
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2 DIevon den Bundeslandern und Gemeinden gefuh rten Theater ebenso wie jene, zu deren Erhaltung sich die Lander 
und Gemeinden vertraglich verpflichtet haben, erhalten keine Zuwendungen aus den vom BundesmInIsterIum fur 
Unterricht und Kunst verwalteten Forderungskrediten, sondern Zuschusse bzw Fmanzzuwelsungen (Zuwendun­
gen aus den vom BundesmInIsterIum fur Finanzen verwalteten Mitteln des Finanzausgleichs), sie scheinen In der fol­
genden Aufstellung nicht auf Zur illustration sei angefuhrt, daß der Bund auf Grund folgender Bestimmungen des 
FInanzausgleichsgesetzes 1973, BGBI Nr 445/1972, Im Jahre 1974 gewahrt hat 

Gemaß § 17 Abs 3 jenen Gemeinden, die Theater (oder Orchester) fur eigene Rechnung allein oder mit anderen 
Gebletskorperschaften fuhren oder die zur Deckung von Abgangen solcher Unternehmungen ganz oder zum TeIlver­
traglich verpflichtet Sind, FInanzzuweisungen von S 13,000000,­
Gemaß § 18 Abs 1 Z 4 den Landern und Gemeinden fur die auf eigene Rechnung gefuhrten Theater, zu deren 
Abgangsdeckung sie vertraglich verpflichtet Sind, Zweckzuschusse von S 50,000000,-

3 Prlvattheater 
Theater In der Josefstadt 
Volkstheater 
Ralmundtheater 
Theater der Jugend 
Wlener Kammeroper 
Osterreichische Landerbuhne (Theater der Schulen) eInschi ao Subvention 
Steirisches Tournee-Theater (G razer Komod le) 
Lowlnger-Buhne 
Stadttheater St Polten 
Theater fur Vorarlberg 
Burgenlandlscher TheatervereIn 
Komodlanten Im Kunstlerhaus (ab 1 4 1974) 
Vlenna's Engllsh Theatre (ab 1 2 1974) 

Beispiele 

13,460 987,-
11,485116,-
8,516293,-
3,500000,-
2,200000,-

*1,490000,­
'*130000,-

60000,-
1,075000,-

750000,-
360000,-

1,734000,-
775000,-

DerSubventlonsbedarfderlm Wie n e r T h e at erd Ire k tor e n ver ban d zusammengeschlossenen 
Buh n e n (Theater In der Josefstadt, Volkstheater, Ralmundtheater, Theater der Jugend) fur Ihren laufenden 
Betrieb Wird vom Bund und von der Stadt Wien zu gleichen Teilen getragen 

Das S t a d t t h e at e r S t Pol t e n erhalt neben der Subvention des Bundes eine solche des Landes 
NIederosterreich sowie eine Real- und eine Barsubvention der Stadt St Polten 

Der Bur gen I a n dis C h e T h e a t e r ver ein Wird vom Bund und vom Land Burgenland unterstutzt, 
wobei den großeren Anteil das Land beitragt 

Klembuhnenkonzept 

Mit Wirkung vom 1 Janner 1973 haben der Bund und die Stadt Wien das gemeinsame Konzept zur Forderung von 
KleInbuhnen In Wien In Wirksamkeit gesetzt Diese Buhnen erhalten vom Bund und von der Stadt Wien fur jeden 
Monat, In dem volle Splel- bzw Probentatlgkelt stattfindet, eine Grundsubvention (die bel nur zeitweiser Tatlgkelt 
entsprechend gekurzt Wird) Daruber hinaus haben die Buhnen Gelegenheit, fur hervorragende Auffuhrungen vom 
Bund und von der Stadt Wien Pramlen zu erhalten 
Der Bund vergibt außerdem noch Pramlen fu r besonders gute Ausstattu ngen (Buhnen bild und Kostume) und fur her­
vorragende Auffuhrungen von Werken osterrelchlscher dramatischer Schriftsteller 
Im Jahre 1974 wurden Im Rahmen dieses Konzeptes acht Kleinbuhnen betreut 

Der Bund fordert daruber hinaus In gleicher Welse auch KleInbuhnen In den Bundeslandern Im Jahre 1974 erhielten 
das Llnzer Kellertheater und das Theater am Landhausplatz In Innsbruck Zuwendungen aus den Mitteln des KleIn­
buhnenkonzepts Die Studiobuhne VIIIach wurde ab 1 1 1975 In das Konzept einbezogen 

Die vom Bundesminister nOminierte, fur die Vergabe der Forderungsmitte11m Rahmen des KleInbuhnenkonzeptes 
zustandlge Jury, die dem Minister Vorschlage erstattet, setzt Sich aus acht Personen zusammen 

Paul Blaha, Kritiker 
Horst Forester, Leiter des Dramatischen Zentrums 
Wolf Dleter Hugelmann, Journalist (seit dem 2 Halbjahr 1974 Rlchard Wlnger, Journalist) 
Dr Karln Kathreln, Kritiker 
Dr Frltz Herrmann (Mlnlsterburo) 
Ministerialrat Dr Gottfrled Lang (BM UK IV / 1) 
Ministerialrat Dr Hermann Lein (BMUK IV /3) 
Ministerialrat Dr Hans Temnltschka (BMUK IV /2) 

* Davon S 250000,- aus dem Ansatz 1/12206 (Forderung von ErZiehung und Unterricht) 
** Davon S 50000,- aus dem Ansatz 1/12206 
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Im Rahmen des KleInbuhnenkonzeptes hat der Bund 1974 folgende Mittel aufgewendet 

Grundsubventionen 

Diese Mittel wurden folgenden Buhnen zugewendet 

Ateliertheater am Naschmarkt, Wien 
Theater am Belvedere, Wien 
Cafetheater (umbenannt In "Ensemble Theater Im Karntnertor"), Wien 
Theater der Courage, Wien 
Expenment am Llchtenwerd, Wien 
Theater am Borseplatz "Die Komodlanten", Wien (bis 31 1 1974) 
Theater "Die Tnbune", Wien 
Theatergruppe "Werkstatt", Wien 
Llnzer Kellertheater 
Theater am Landhausplatz Innsbruck 

Ferner wurden folgende Pramlen zuerkannt 

a) Pramlen fur hervorragende Auffuhrungen Im Gesamtbetrag von 
fur folgende Produktionen 

Atehertheater: Die Trauung (Gombrowlcz) 

948830,-

500000,-

Ensemble Theater im Kärntnertor: Krankheit der Jugend (Bruckner), Im Dickicht der Stad te (Brecht) 
Theater der Courage: Armer Hund (Ransley), Cyankali (Wolf) 
Experiment am Lichtenwerd: KOnlgrelch auf Erden (Wlillams) 
Theater "Die Tribune": Die Aufgabe (Krendlesberger), Die neuen Leiden des Jungen W (Plenzdorf) 
Theatergruppe "Werkstatt": Blutnummern (Folssy), Das Leben Im stillen Haus (Kohout), 

Michael Kohlhaas (Saunders) 

b) Pramlen fur besonders gute Ausstattung (Buhnen bild und Kostume)' 
zu Je S 25 000,- Im Gesamtbetrag von 

fur folgende Produktionen 

200000,-

Ensemble Theater im Karntnertor: Krankheit der Jugend, Die Klelnburgerhochzelt (Brecht), Im Dickicht der Stadte 
Theatergruppe "Werkstatt". Blutnummern, Das Leben Im stillen Haus, Eugenle & Co (Ehni) 
Theater am Landhausplatz: Hanserl (Buchneser) 

c) Pramlen fur gute Auffuhrungen von Werken osterrelchlscher Autoren" 
zu Je S 35 000,- Im Gesamtbetrag von 
fur folgende Produktionen 

Theater am Belvedere: Probe fur den Weltuntergang (Roswltha Hamadanl) 
Ensemble Theater im Karntnertor: Krankheit der Jugend 
Experiment am lIchtenwerd: Fressen/Mahlzeit (Alols Koller) 
Theater "Die Tribüne": Die Aufgabe 
Theater am Landhausplatz: Hanserl 

Andere Klembühnen (Betnebszuschusse) 

Kabarett "Die Tellerwascher" Graz 
Austna HandpuppenspIele 
Tlroler Volksbuhne 

Orchester (laufende Betnebssubventlonen) 

Wlener Symphoniker 
Wien er Philharmoniker 
Wlener Kammerorchester 
NO Tonkunstlerorchester 
Bruckner-Orchester Llnz 
Mozarteum-Orchester Salzburg 
Grazer Philharmoniker 
Innsbrucker Symphonie-Orchester 
Vorarlberger Kammerorchester 

• Aus Mitteln zur Forderung der bildenden Kunst 
•• Aus Llteraturforderungsmltteln 

210000,-

10000,-
15000,-
10000,-

7,600000,-
8,640000,-

100000,-
3,720000,-

630000,-
700000,-
630000,-
350000,-
110000,-
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Beispiele 

Wahrend die Subventionslast der Wie n e r Phi I h arm 0 n I k e r der Bund allein tragt, werden die 
Wie n e r S y m p h 0 n I k e r vom Bund gemeinsam mit der Stadt Wien subventioniert, wobei die Stadt Wien 
den großeren Tell der Subventionslast tragt Ahnllch sind die Verhaltnisse bezuglich der Subventionslast des 
NOT 0 n k uns tl e r 0 r c h es t e r s, das vom Bund gemeinsam mit dem Land NIederosterreich subven­
tioniert wird Beim B r u c k n e r - 0 r c h e s t e r L I n z und beim M 0 zar t e u m - 0 r c h e s t e r 
S a I z bur 9 trug der Bund Jeweils gemeinsam mit dem Land (Oberosterreich, Salzburg) und der Stadt (Llnz, 
Salzburg) die Subventionslast, wobei gleichfalls der großere Tell von diesen Gebletskorperschaften getragen 
wurde 

Klemere Muslkensembles 

Ensemble 20 Jahrhundert 
Ensemble "Kontrapunkte" 
Ensemble "Die Reihe" 
Concentus Muslcus 
Capella Academlca 
Clemenclc Consort 
Ensemble I Wien 
Ensemble "Schallmomente" (eInschi Auftragskonzerte) 
Ensemble fur alte Musik "Les Menestrels" 
Die Instrumentisten 

Beispiele 

50000,-
50000,-
60000,-
30000,-
18000,-
63000,-
10000,-
68000,-
21 000,-
20000,-

Der Co n c e n t u s Mus I C U s erhielt die Bundessubventlonvorwlegend furdleBereltstellu ngvonelnschla­
glgem Material (Noten beschaffung, I nstrumentenkauf und -reparatur), er wu rde außer vom BMUK auch von der 
Stadt Wien subventioniert Gleiches gilt auch fur die I nt ern at Ion ale G e sei I s c h a f t f u r alt e 
Mus I k (siehe "Sonstige gemelnnutzlge Einrichtungen") 
Beim "E n sem b I e 20 J a h rh und e r t" und beim Ensemble " K 0 n t rap unk t e " ISt die Hohe 
der In einem Jahr gewahrten Subventionen von der Zahl der In diesem Jahr abgewickelten Projekte abhanglg 
(siehe auch "Reisekostenzuschusse") 

Konzertveranstalter 

Wlener Konzerthausgesellschaft 
Gesellschaft der MusIkfreunde Wien 
Musikalische Jugend Osterreichs 
MusIkvereIn fur Steiermark 
MusIkvereIn fur Karnten 
Llnzer VeranstaltungsvereIn 
Innsbrucker Meisterkonzerte 

a) laufende Subvention 
b) einmalig fur "Beruhmte Solisten" 

Salzburger KulturvereInIgung 

Beispiele 

1,950000,-
900000,-
850000,-
100000,-
100000,-

60000,-

?5000,-
140000,-
14000,-

Die Wie n e r K 0 n zer t hau s 9 es e I I s c h a f t wird außer vom Bund auch von der Stadt Wien subven­
tioniert und erhalt In gewissem Ausmaße auch private Spenden, wobei der großere Tell der Subventionslast vom 
Bund getragen wird 
Die Mus I kai I s c h e J u gen dOs t e r r e Ich s erhalt neben der Bundessubvention auch eine solche 
der Stadt Wien und eines Bankinstitutes, fur Veranstaltungen Ihrer Geschaftsstellen In den Bundeslandern erhalt 
sie auch Subventionen ortllch In Betracht kommender Bundeslander und Gemeinden (Neben diesen Geschafts­
stellen gibt es auch einzelne "Sektionen" der Musikalischen Jugend In den Bundeslandern, diese sind aber 
selbstandlge Vereine) 

Festspiele und Sommerveranstaltungen 

Salzburger Festspiele 
Bregenzer Festspiele 

a) BetrIebssubvention 
b) Ausgleich fur Schlechtwetterausfall 

Bregenzer RandspIele 
Wlener Festwochen 
Burgenlandische Festspiele 
Steirischer Herbst 
Wlener Sommerveranstaltungen 
Melker SommerspIele 
Ambraser Schloßkonzerte und Sommerakademie Schloß Ambras 

14 

22,858000,-

6,000000,-
64? 020,-
180000,-

4,250000,-
1,400000,-
1,400000,-

90000,-
200000,-
140000,-
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OperettengemeInde Bad Ischl 
SommerspIele Greln 
Komodlensplele Schloß Porcla 
MusIkforum Breitenbrunn 
Carlnthlscher Sommer 
Stockerauer Festspiele 
Nestroy-Splele SchweChat 
Salzburger Straßentheater 
NO KammerschauspIel Relchenau 
Carnuntum-Splele 

a) BetrIebssubvention 
b) Zuschuß fur Investitionskosten 

Salzburger Theatersommer 1974 
Theater Im Bauernhof Meggenhofen 
SchloßspIele Kobersdorf 

Beispiele 

180000,-
35000,-

200000,-
375000,-
850000,-
100000,-
25000,-

110000,-
30000,-

100000,-
70000,-
30000,-
15000,-
30000,-

Die S a I z bur ger Fes t s pie I e werden nicht aus Forderungsmitteln unterstutzt Der Bund leistet seinen 
Beitrag zu dieser FestspIelveranstaltung In der Hohe von 40% des Jeweiligen Abganges der Festspiele auf Grund 
gesetZlicher Verpflichtung 
Die Subventionslast der B re gen zer Fes t s pie I e tragen der Bund zu 40%, das Land Vorarlberg zu 35% 
und die Stadt Bregenz zu 25%, auf Grund vertraglicher Vereinbarung tragen die drei Gebletskorperschaften nach 
dem gleichen Schlussel auch den EInnahmenentfall Infolge Ausfalles von Vorstellungen bel Schlechtwetter 
Die 0 per e t t e n w 0 c h e n Bad I s chi werden vor allem vom Bund (BMUK, BM f H G u 1), vom Land 
00 , von den Gemeinden Bad Ischl und St Wolfgang und zwei oberosterrelchlschen Interessenvertretungen 
subventioniert, wobei die großte Subvention vom Land gegeben wird 
Fur die Kom 0 die n s pie I e Sc h I 0 ß Po r CI a In Splttal/Drau gewahren der Bund, das Land 
Karnten und die Stadtgemeinde Splttal Unterstutzungen 
Das Mus I k f 0 rum B r e I t e n b run n ISt an die Stelle des 1973 zum letzten Male abgehaltenen Inter­
nationalen MusIkforums Karnten getreten, es wurde vom Bund und vom Land Burgenland unterstutzt 
An der Subventlonlerung des C a r I n t his C h e n S 0 m m e r s 1974 beteiligten Sich der Bund (BMUK), das 
Land Karnten und die Stadt VIIIach 
ZurVemngerungdesAbgangesder Ca r nun t um - S pie I e trugnebenderBundessubventlonelnesolche 
des Landes bel, der dann noch verbleibende Abgang wurde von der MarktgemeInde Bad Deutsch-Altenburg 
getragen 

Kunstschulen 

NO MUSikschulen 
Burgenlandische MUSikschulen 
Bruckner-Konservatonum Llnz 
Konservatorium Prayner 
Konservatorium der Stadt Innsbruck 
Steirische VolksmusIkschulen 
Karntner LandeskonservatorIum 
MusIklehranstalten der Stadt Wien 
Salzburger MUSikschulen 
Tlroler MUSikschulen 
Horak-Konservatorlu m 
00 MusIkschulwerk 
MUSikschule linz 

Andere gememnutzige Institutionen 

Dramatisches Zentrum Wien 
Internationale Gesellschaft fur alte MUSik 
Osterrelchlscher Gewerkschaftsbund - Sektion Artisten 
Forum Stadtpark Graz (Anteil aus Mitteln der MusIkforderung) 
Kollegium Wien er Dramaturgie 
Internationales TheaterInstitut - Sektion Osterreich 
Innsbrucker Orgelwochen 
Gewerkschaft Kunst und freie Berufe, Sektion Buhnenangehorlge 
Verein Kunstler helfen Kunstlern 
Osterreichische Gesellschaft fur MUSik 
Internationales MUSIkzentrum Wien 

a) laufende Subvention 
b) Zuschuß fur Kongreß 

* Davon S 600000,- aus Mitteln der LIteraturforderung 

280000,-
108000,-
45000,-
15000,-

100000,-
117000,-

63000,-
72000,-

120000,-
90000,-
66000,-

105000,-
36000,-

* 1,970 000,-
82000,-
20000,-
35000,-
60000,-
30000,-
30000,-
15000,-

125000,-
420000,-

68000,-
100000,-
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Konzertverelnlgung Wlener Staatsopernchor 
Osterrelchlscher Sangerbund 
Osterreichische Gesellschaft fur zeitgenossIsche Musik 
Club 2000, Salzburg, fur "Szene der Jugend" 
Mozartgemelnde Wien 
Franz Schmldt-Gemelnde Wien 
Albertlna-Konzerte 
KulturvereInIgung Oberschutzen 
MusIkkreis Feldklrch (Forum fur zeitgenossIsche Musik) 
Bregenzerwalder Kulturtage 
Institut fur Osterreichische MusIkdokumentation 
Osterrelchlscher KomponIstenbund 
Internationale Gesellschaft fur neue MUSik, Sektion Osterreich 
Osterreichische Gesellschaft fur MUSiktheater 
Galerie St Barbara, Hall In Tlrol, MusIkveranstaltungen 

(Studienzentrum fur Neue MUSik) 
Gruppe K, Gmunden, fur mUSikalische Veranstaltungen 
Jazzklub Salzburg 
Weiser KulturrIng, fur mUSikalische Veranstaltungen 
Llnzer KonzertvereIn 
MAERZ, Llnz (aus Mitteln der MusIkforderung) 
Gesellschaft der MusIkfreunde Feldklrch 

a) fur Fortbildungskurs fur Blaser 
b) fur Schloß- und Palaiskonzerte 

Dramatische Werkstatt Salzburg 
BachgemeInde Wien 
Osterrelchlscher MusIkrat 
Osterreichisches Kulturgesprach 

Beispiele 

200000,-
72000,-

100000,-
80000,-

140000,-
36000,-
14000,-
40000,-
30000,-
35000,-

147000,-
60000,-

120000,-
30000,-

59000,-
12000,-
25000,-
10000,-
10000,-
10000,-

15000,-
30000,-
20000,-
20000,-
36000,-
35000,-

Das 1971 unter Mithilfe des BMUK gegrundete D ra m at I s c h e Zen t rum dient der Belebung des 
Buhnengeschehens In Osterreich, vor allem durch den Austausch kunstlerlscher Erfahrungen mit dem Ausland 
(Reisestipendien, InlandssymposIen unter Teilnahme namhafter europalscher Theaterleute), durch die For­
derung des osterreichischen Dramatikernachwuchses (Arbeitsstipendien) und durch die Abhaltung von 
Seminaren Das Institut wird ausschließlich durch Bundesmittel unterstutzt 
Die 0 s t e r r e Ich I S ehe G es e I I S c h a f t f u r Mus I k wurde vor elf Jahren unter aktiver Mit­
wirkung des BMUK u a als Clearing-Steile fur Kontakte auf dem Gebiete der MUSik gegrundet, vor allem aber ver­
anstaltet sie Vortrags- und DIskussIonsabende mit prominenten In- und auslandischen Teilnehmern, sie wird 
durch Zuwendungen des BMUK und der Stadt Wien unterstutzt 
Auch die K 0 n zer t ver ein I gun 9 Wie n e r S t a a t s 0 per n c h 0 r wird uberwlegend vom BMUK 
unterstutzt - durch diese Unterstutzung sollen dem Publikum vor allem In den Bundeslandern Chorkonzerte 
erster Qualltat vermittelt werden 
Die Forschungs- und Dokumentationsarbeit des Ins t I tut e s f u r 0 s t e r re Ich I s c h eMu s I k -
d 0 k u m e n tat Ion wird vom BundesmInIsterIum fur Wissenschaft und Forschung unterstutzt, wahrend die 
nach außen geriChtete Tatlgkelt dieses Institutes (sie kann etwa als "musikalische Revitalisierung" von ArchIv­
bestanden osterrelchlscher MUSik bezeichnet werden) vom BundesminIsterIum fur Unterricht und Kunst gefor­
dert wird, derartige Forderungsmaßnahmen bezogen sich u a auf das Werk der osterreichischen Komponisten 
Apostel und Wellesz sowie auf die Belebung der KontrabaßlIteratur 

Gesamtausgaben (Druckkostenbeitrage u dgl) 

Internationale Gustav Mahler-Gesellschaft 
Johann Strauß-Gesellschaft 
Universal-Edition fur Schon berg-Gesamtausgabe 
Denkmaler der Tonkunst In Osterreich 
Internationale Stiftung Mozarteum fur Neue Mozart-Ausgabe 
Joseph Haydn-Instltut fur Haydn-Gesamtausgabe 
Internationale Bruckner-Gesellschaft fur Bruckner-Gesamtausgabe 
Internationale Hugo Wolf-Gesellschaft fur Wolf-Gesamtausgabe 
Internationale Schubert-Gesellschaft fur Schubert-Gesamtausgabe 

EINMALIGE SUBVENTIONEN 

Theater- und andere Kulturbauten - Neubauten 

Brucknerhalle Llnz (Restrate) 
Kongreß-Haus Innsbruck 
Burgenlandische Kulturzentren Gusslng und Mattersburg 
Fertigstellung des experimentellen Theaters Im Kunstlerhaus In Wien (Einrichtung) 
Internat der Wlener Sangerknaben, Wien 11 

16 

90000,-
45000,-
80000,-
90000,-

120000,-
117000,-
300000,-
45000,-

120000,-

772000,-
8,000000,-
4,500000,-

200000,-
1,500000,-
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Beispiele 

Der gesamte Bundeszuschuß fur das neue B r u c k n e r - Hau s In Llnz wurde bel einer Baukostenschatzung 
von anfangllch S 150,000 000,- zunachst mit S 35,000 000,- bemessen und spater Infolge erheblicher Kosten­
steigerung auf S 40,000000,- erhoht Das Haus wurde Im Marz 1974 eroffnet 
Die Kosten der Errichtung der Bur gen I a n dis C h e n K u I t u r zen t ren werden vom Bund gemein­
sam mit dem Land Burgenland getragen 
Fur die Errichtung eines expenmentellen T h e at e r s I m Wie n e r K uns t I e r hau s wurden bis zur 
Abfassung des Kunstbenchtes vom Bund Insgesamt S 4,322 000,- aufgewendet Bel diesem Projekt besteht 
Kostenteilung zWischen dem Bund und der Stadt Wien 
Der I nt ern at s bau der Wie n er San ger k n a ben wurde zum uberwlegenden Tell vom Verein 
selbst finanZiert, zum Tell auch durch die Aufnahme von Krediten 

Instandsetzungen und notwendige Investitionen 

Eiserner Vorhang fur Stadttheater Wels (2 Rate) 
Generalsanierung des Wlener Konzerthauses (2 Rate) 
Kabarett "Der bunte Wagen" Im Simpl 
Schon berg-Haus In Modllng 
Neues Theater am Karntnertor 

500000,-
5,900000,-
1,200000,-
1,500000,-

100000,-
Ferner wurden folgenden kleinen Buhnen Zuschusse fur Anschaffungen und kleinere Investitionen gewahrt 
Theatergruppe Kukuruz, Steiermark 50 000,-
Onglnal Tlroler Pradl-Theater 20 000,-
Wlener Tourneetheater 15000,-
Ellsabeth-Buhne Salzburg 10 000,-
Vlvanum-Buhne Wien 10000,-

Beispiele 

Die Kosten des Einbaues eines EIs ern e n Vor h a n g es Im S t a d t t h e a t e r We I s wurden mit 
ca S 3,500000,- angenommen, der Bund hat dafur In den Jahren 1973 und 1974 Insgesamt S 1,000000,­
geleistet 
Die Gen e ra Isa nie run g des Wie n e r K 0 n zer t hau ses wird vom Bund und von der Stadt Wien 
zu gleichen Teilen getragen, die Instandsetzung wird sich uber mehrere Jahre erstrecken 
Die anlaßllch der Ubernahme des Kabaretts "Slmpl" In Wien I durch das Kabarett" Der b u nt e W a gen" 
erforderliche bauliche Sanierung wurde auch durch eine gleich hohe Subvention der Stadt Wien sowie aus Eigen­
mitteln finanZiert 
Das Hau s In Modllng, In dem A r n 0 I d S c h 0 n b erg mehrere Jah re lang gearbeitet und unterrichtet hat, 
wurde von der Internationalen Schonberg-Gesellschaft angekauft und Instandgesetzt, es dient nun der Unter­
bringung eines Archives sowie der Abhaltung von wissenschaftlichen und kunstlenschen Veranstaltungen Das 
Haus wurde Im Juni 19741n Anwesenheit der Kinder Schonbergs eroffnet Den Großteil der bisher angefallenen 
Kosten hat der Bund getragen, das Land NIederosterreich, die Stadtgemeinde Modllng und die Stadt Wien haben 
gleichfalls beigetragen 

Instandsetzung von Orgeln 

Der Bund hat In einigen Fallen zur Instandsetzung bzw NeuerrIchtung von Orgeln beigetragen 1974 wurden Beitrage 
von je S 25000,- fur die Orgeln In der Stiftskirche Ardagger (NO), In der Stiftskirche Milistatt (Karnten), In der 
Mlnontenklrche (Wien) und In der evangelischen Kirche Wlen-Slmmenng gewahrt, fur die Instandsetzung der Orgel In 
der Stiftskirche Vlktnng (Karnten) wurden S 10000,- gewahrt Die Aktion ISt damit abgeschlossen 

Forderungsmaßnahmen fur einzelne KunstIer 

Awedls Djambazlan, fur KomposItionskonzert (Rest) 20 000,-
Otto M Zykan, fur Anschaffung von Produktionsmitteln und Arbeitsstipendium 50000,-
Iraj Schimi, fur KomposItionskonzert 70 000,-
Paul Kont, Komponist, fur Einrichtung eines KomposItionsstudios 20000,-
Dr Fnednch Cerha, KomposItionsauftrag fur eine Oper (1 Rate) 150000,-
Chnstlan Altenburger, Geiger, Zuschuß fur Studium In den USA 10000,-

Ferner wurden folgenden Komponisten Arbeitsstipendien gewahrt, die Sich Jeweils uber einen Tell des Jahres 
1974 erstreckten 

Gerhard Schmldlnger 
Vladlmlr Nedkoff 
Gunter Kahowec 
Irmfned Radauer 
Iraj Schlml 

28000,-
15000,-
15000,-
8000,-

15000,-

Anmerkung: Auf Vorschlag des StudiOS Steiermark des ORF und des "Steirischen Herbstes" wurde dem Kompo­
nisten Fnednch Cer h a ein mit Insgesamt S 500000,- dotierter KomposItionsauftrag fur eine Oper erteilt, die 
erste Rate wurde, wie ubllch, bel Auftragserteilung uberwlesen Das Werk Wird voraussichtlich Im Rahmen des 
"Steirischen Herbstes" uraufgefuhrt werden 
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Auf Grund der gewonnenen Erfahrungen werden Forderungsmaßnahmen dieser Art ab 1975 von emer vom 
Bundesmmlstenum fur Untemcht und Kunst bestellten Jury vorzuschlagen sem, die Im ubngen Empfehlungen 
und Vorschlage auch fur alle anderen Forderungsmaßnahmen auf dem Gebiete der Musik zu erstatten haben 
wird 

Einmalige Subventionen auf dem Gebiete der darstellenden Kunst 

Sommerveranstaltungen Im Ralmundtheater 
Spectrum 75 VIIIach (Klembuhnentreffen), Vorbereitungskosten 

Einmalige Subventionen auf dem Gebiete der Musik 

Konzerte m der Osterr Lesehalle Zagreb 
Sommerkurs fur Streicher m Kremsmunster 
Osterr Frauennng, fur Konzerte weiblicher Komponisten Im Jahr der Frau 
Lmzer Veranstaltungsgesellschaft, Preis fur Orgelwettbewerb 
Sommerkonzerte Im Festspielhaus Erl/Tlrol 
Internationale KIrChenmusIktage NIederosterreich 
ImpulS Mana Schutz, fur Veranstaltungen auf dem Gebiete der MUSik und darstellenden Kunst 
Konzerte m der Mmontenklrche, Wien I 
Verband fur evangelische Kirchenmusik, Beitrag zu den Kosten emer Tagung 
Kultumng Klaus/OO, fur Konzertreihe 
Schloßkonzerte Grafenegg (Auffuhrungen der Oper "Oberon" von Weber) 
Internationale KammermusIktage Raumberg /Stmk 
Internationale MUSIktage Schloß Breiteneich, NO 
KulturvereinIgung Neumarkt an der Raab, fur MUSik-Workshop 
Gesellschaft der Freunde der Osterr Nationalbibliothek fur Bruckner-Ausstellung 
Internationaler Chor-Wettbewerb Splttal an der Drau 
VI Internationaler Klrchenmuslkkongreß Salzburg 
Sangerbund der Blmden, fur Jubllaumskonzert 
Wlener Smgakademle, Uberbruckungshllfe 
Europalsches Padagoglsches Symposion Obennntal, fur mUSikalische Veranstaltungen 
Anima-ProJekt Salzburg 
Kulturkreis Schloß Walchen /00 fur Konzertreihe 
Konzerte m der Schonberg-Ausstellung 

100000,-
10000,-

10000,-
10000,-
20000,-
30000,-
30000,-
50000,-
20000,-
55000,-
10000,-
12000,-
55000,-
20000,-
40000,-
45000,-

126000,-
35000,-

150000,-
10000,-
60000,-
20000,-

250000,-
10000,-

135000,-

Anmerkung: Im Sommer 1974 hat Fnednch Gulda mit der Gruppe Anima, aber auch mit anderen MUSikern und 
MusIkgruppen eme Reihe von MusIkveranstaltungen unter dem Titel" An I m a - Pro J e k t "In der Stadt Salz­
burg und m anderen Orten des Landes Salzburg prasentlert, die Veranstaltungen fanden bel freiem Emtntt statt 
und wurden vom Bund und vom Land Salzburg subventioniert 

Reisekostenzuschusse 

Studiobuhne VIIIach (Monaco, Polen) 
Ensemble 20 Jahrhundert (Belgien) 
Schubert-Quartett (Belgien) 
Wlener Kammerchor (Hongkong) 
Wlener Kammerorchester (Hongkong) 
Mozarteum-Duo Salzburg (Asien) 
Kammerchor Walther von der Vogelweide (New York) 
Ensemble Musica Antiqua (Polen) 
Heinrich Schiff (London) 
Prof Dr Leo WltoszynskYJ (Sudamenka und USA) 

20000,-
30000,-
11 000,-
42000,-
25000,-
15000,-
30000,-
20000,-
10000,-
10000,-

Ferner soll besonders hervorgehoben werden, daß das BMUK es Im Jahre 1974 zwei Wlener Kleinbuhnen ermogllcht 
hat, auch m den Bundeslandern Gastspiele zu geben 
Ensemble Theater Im Karntnertor (mehrere Bundeslander) 
Theatergruppe "Werkstatt" (Frellufttheater m Krems) 

Druckkostenbeitrage 

Unlversltatsverlags-Buchhandlung, Biographie von Leon Epp 
Universal-Edition, fur Katalog aller Opernaufnahmen auf Schallplatten 
Osterr Muslkzeltschnft 
Akademische Druck- und Verlagsanstalt Graz, 

Erdle, "Lehrmethoden fur Blaser" 

80000,-
60000,-

25000,-
13550,-

180000,-

15000,-

Anmerkung: Durch die Gewahrung emes Druckkostenbeitrages von S 180 000,- konnte das Erschemen der 
Ost e r re Ich I s c h e n Mus I k z e I t sc h r 1ft auch Im Jahre 1974 gesichert werden Es handelt Sich 
um die emzlge allgememe Muslkzeltschnft Osterreichs, sie erschemt seit rund emem Vierteljahrhundert allmonat­
lich 
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KunstIerhilfe 

Fur Unterstutzungen unter dem Titel "Kunstlerhllfe" wurden S 916700,- aufgewendet 
40 Personen erhielten ganzJahng laufende Zuwendungen (Monatsbetrage zWischen S 1000,- und S 2000,-) In 199 
Fallen wurden einmalige Zuwendungen ZWischen S 1000,- und S 4700,- gewahrt 

Wiener Sangerknaben 

Im Jahre 1974 erhielten die Wien er Sangerknaben als Entgelt') fur Pfhcht- und Uberdlenste In der Wien er Hofmusik­
kapelle S 839 856,- Daruber hinaus erhielten die Wlener Sangerknaben vom Bund als sogenannte "Iebende Sub­
vention" die Bezuge Ihres Geschaftsfuhrers ersetzt, Im Jahre 1974 wurden dafur S 302224,70 aufgewendet 

Stipendien zum MusIkstudium In Rom 

Die Stipendien betrugen S 4400,- monatlich Im Sommersemester 1974 warder Sanger Dr Andreas Martln In Rom, Im 
Studienjahr 1974175 erhielt das Stipendium die Sangerln Senta Ludwlg (Stipendien zum MusIkstudium In Rom -
bildende Kunst s S 8) 

• Dieses Entgelt Ist freilich Insofern nicht mit anderen Im vorliegenden Kunstbencht genannten Forderungsmaßnahmen zu ver­
gleichen, als es keine Subvention darstellt, sondern auf Grund eines 1960 zWischen der Republik Osterreich und dem Verein Wlener 
Sangerknaben geschlossenen Vertrages vom Bund geleistet Wird 
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LITERATUR UND VERLAGSWESEN/FILM UND LICHTBILDWESEN 

Abteilung IV 13 (43) 

Literatur, Verlagswesen, Drehbuchangelegenheiten, Forderung des Kulturfilmes, Koordlnlerung der Arbeit des Fllm­
beirates, Wien-Film, Großer Osterrelchlscher Staatspreis fur Filmkunst, Forderung gemeInnutzlger Einrichtungen 
wie Osterreichisches FIlmmuseum, FIlmarchiv, Aktion "Der gute Film" u a ,Kunstsenat, Haushaltsangelegenheiten 
der Sektion IV, Kunstforderungsbeitrag 

Min Rat PhDr Hermann LEIN 
Min Rat PhDr Hermann MAYER 
Min Koar Abs Jur Johannes HORHAN 
Amtsdir Reg Rat Josef LEHRNER 
Wolfgang AHAMER 
Ida SCHLUSSELBERGER 

AUTOREN- UND ZEITSCHRIFTENFORDERUNG 

Trotz der Vermehrung der direkten Forderung der Schriftsteller durch Stipendien und Preise Ist es weiterhin notwen­
dig, Ihnen auch bel der Veroffentllchung zu helfen Bel der Gewahrung von Druckkostenbeitragen an Verlage wurde 
von dem Grundsatz ausgegangen, daß nur anspruchsvolle literarische Produktionen, die daher nur mit einem kleinen 
Leserkreis rechnen konnen und bel denen ein großeres geschaftllches RISiko gegeben ISt, subventioniert werden Es 
werden dabei grundsatzlich Projekte und keine Verlage als solche gefordert 
Diese ProJektforderung der osterreichischen Verlage ergibt sich aus der Tatsache, daß der osterreichische Marktver­
haltnismaßlg klein und ein großer Konkurrenzdruck durch deutsche Unternehmen vorhanden ISt 

Projektforderung 

Amalthea-Verlag 
Adalbert Muhr, Reise um Wien In 18 Tagen 

F M Felder-Verein 
Herausgabe samtllcher Werke 

Osterreichische Verlagsanstalt 

G Plrckmayer, Dialog mit Ubermorgen 

Jugend & Volk-Verlag 
Protokolle 74 

ReSidenz-Verlag 
Brandstetter, Zu Lasten des BrIeftragers 
Innerhofer, Schone Tage 
Frltsch, Katzenmusik 
Frank, Da nahm der Koch den Loffel 
Literatur-Almanach 73 
Artmann, Unter der Bedeckung eines Hutes 
Bernhard, Der Kulterer 
Literarische Reihe (Rosel, Nowak, Schuttlng, Frlschmuth, Okopenko) 

Edition Tusch 
Karl Rosslng (Monographie) 
Herzmanovsky-Orlando, Tarockanlsche Geheimnisse 

Jahrbuch Burgenland 75 

Kosel-Verlag 
K Kraus - S Nadherny, Briefwechsel 

20000,-
20000,-
30000,-
20000,-
30000,-
10000,-
10000,-

100000,-

25000,-
25000,-

20000,-

30000,-

10000,-

40000,-

240000,-

50000,-

35000,-

39600,-

Anmerkung: Die Herausgabe des Briefwechsels zWischen Karl Kraus und Sidonie Nadherny stellt ein fur den 
Germanisten Wichtiges verlegerisches Unternehmen dar Da es Sich aber um einen bundesdeutschen Verlag 
handelt, konnte die Forderung nur durch Ankauf einer Anzahl von Exemplaren uber den osterreichischen Buch­
handel erfolgen 

Thomas Sessler-Verlag 
Theaterreihe .. Souffleurkasten" 240000,-

Anmerkung Diese Reihe soll zeitgenossIsche dramatische Dichtung Osterreichs weiteren Kreisen zuganglich 
machen Bisher Sind sechs Texte (Mllo Dor, Menuett, Horvath/Krischke, Geschichten der Agnes PoilInger, Jura 
Soyfer, Der Lechner-Edl schaut inS Paradles/Astorla, Peter Slavlk, amo amas amat, Turnnl/Pevny, Der Dorf­
schullehrer, Peter Henlsch, Lumpazl mOrlbundus)erschlenen, die 2000 Lehrern an Allgemeinbildenden Hoheren 
Schulen zur Information gratis ubermlttelt wurden 
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Neufeld-Verlag 
Hubert Berchtold (Monographie) 

Europa-Verlag 
Franz Rleger, "Die Landauer" 
diverse klernere Ilterarrsche Publikationen 

Osterrelchlsch-Israellsche Gesellschaft 

Beln, Biographie Theodor Herzl 
o Muller-Verlag 

Schuttrng, In der Sprache der Inseln 
Antholog le Sieben bu rglsch-U ngarrscher Lyrrk 

Verlag "Das Pult" 
Anthologie, Sammlung II 

Vorarlberger Verlagsanstalt 
Llterarrsche Reihe "Zeitworter" 

Diverse kleinere Druckkostenbeitrage und Ankaufe unter S 10000,-

Zeltschrrften 

24000,-
15000,-

11 500,-
10000,-

60000,-

39000,-

20000,-

21 500,-

20000,-

24000,-

133286,-

Das neue Gesetz zur Forderung der PubliZistik, die der staatsburgerlrchen Bildung dient (ein Im Bundeskanzleramt 
erngerrchteter Beirat schlagt der Bundesregierung vor, welche Druckschriften Forderungsmittel erhalten sollen), 
brachte Im Jahre 1974 eine betrachtlrche Hilfe bel der Forderung von Zeltschrrften Um aber den Ubergang zu sichern 
und wertvolle kulturelle Zeltschrrften rn der Permanenz Ihres Erschelnens nicht zu gefahrden, waren erne Reihe von 
subsldlaren Forderungsmaßnahmen des Bundesministerrums fur Unterrrcht und Kunst notwendig 

Alte und moderne Kunst 
Druckkostenbeitrag 
Abonnements 

Anstoß-Argumente 

Die Buhne 
Abonnements 

Neues Forum 
Druckkostenbeitrag 
Abonnements 

Manuskrrpte 
Druckkostenbeitrag 
Abonnements 

Pannonla 

Die Pestsaule 
Druckkostenbeitrag 
Abonnements 

Literatur und Krrtlk 
Abonnements 

Osterreich In Geschichte und Literatur 

Wlener Tagebuch 
Abonnements 

neue texte 

Wespennest 

Eroffnungen 

Das Fenster 
Abonnements 

LITERARISCHE VEREINIGUNGEN 

100000,-
56750,- 156750,-

60000,-

96000,-

190000,-
50000,- 240000,-

110000,-
950,- 110950,-

100000,-

50000,-
45000,- 95000,-

189172,-

30000,-

22000,-

17000,-

18000,-

50000,-

42000,-

In diesem Bereich fallen die Subventionsbetrage, die der Osterreichischen Gesellschaft fur Literatur und der Doku­
mentatlonsstelle fur neuere osterreichische Literatur zugewendet werden, besonders auf 

Enqueten und Meinungsforschungen der letzten Jahre haben ergeben, daß der osterreichische Staatsburger nur ein 
gemindertes Verhaltnls zur Literatur besitzt Diese Tatsache hat das Bundesmrnlsterrum fur Unterrrcht schon vor 
Jahren erkannt und Im Jahre 1961 die 0 s t e r r e Ich I s c h e G es e I I s c h a f t f u r LI te rat u r gegrun­
det, um auf diese Welse die Forderung und Propaglerung der osterreich Ischen Literatur zu IntensIVieren Mit Hilfe der 
genannten Gesellschaft ISt es ohne Zweifel gelungen, die Anteilnahme eines großeren Personenkreises fur die oster­
reichische Literatur zu steigern Daruber hinaus hat die Osterreichische Gesellschaftfur Literatur ernen wesentlichen 
Beitrag zur Pflege Ilterarrscher Kontakte mit anderen Staaten, vor allem mit den Nachbarlandern, geleistet 
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Die 0 0 k u m e n tat Ion s s tel I e f u r neu e r e 0 s t e r re Ich I s c heL I t e rat u r Ist aus der Not­
wendigkeit heraus entstanden, die osterreichische Literatur zWischen 1890 und der Gegenwart In Form von Ton­
bandern, Karteien, Fotografien, Handschnften und einem umfassenden ZeitungsausschnIttarchiv zu dokumentie­
ren 
Die IntenSIvierung der AktlVItaten beim osterreichischen P E N - C I u b hat die Notwendigkeit einer erhohten Sub­
ventlonlerung ergeben Im Sinne der Belebung der osterreichischen LIteraturszene und des Ilteranschen Wett­
bewerbes wird auch die G ra zer Au tor e n ver sam m I u n g mit bedeutenden Betragen gefordert 

Dokumentationssteile fur neuere osterreichische Literatur 
Wanderausstellung Karl Kraus 

3 Internationales Symposion der EXilliteratur 1975 
Genossenschaft dramatischer Schnftsteller 
Wlener Goethe-Vereln 
Grazer Autorenversammlung 
Rudolf Kassner-Gesellschaft 
Osterreichische Gesellschaft fur Kulturpolitik 
Osterreichische Gesellschaft fur Literatur 
Vereinigung Robert Musll-Archlv 
Osterrelchlscher PEN-Club 

Cleanng International 
Institut fur Osterreichkunde 

14 Llteraturhlstonkertagung 

660000,-
34000,-
77 650,-
20000,-
33000,-

215000,-
40000,-
25000,-

1,198000,-
95000,-

250000,-
100000,-
310000,-
90000,-

Anmerkung· Dieses I nstltut hat es sich zu r Aufgabe gemacht, vor allem Ken ntn Isse uber osterreich Ische Llteratu r, 
Geschichte und Geographie zu vermitteln Das I nstltut dient In erster Linie der Lehrerfortbildung und veranstaltet 
Im Laufe eines Jahres verschiedene Tagungen Es gibt eine Zeitschrift, "Osterreich In Geschichte und Literatur", 
heraus 

Osterrelchlscher Schnftstellerverband 
Verband der geistig Schaffenden 
Internationale Nestroygesellschaft 
Internationale Lenaugesellschaft 
Osterrelchlscher Kunstsenat 

75000,-
25000,-
30000,-
42100,-
65000,-

Anmerkung. Aus der Satzung des Osterreichischen Kunstsenats "Der Osterreichische Kunstsenat ISt eine unter 
der Patronanz des BundesmInIstenums fur Unterricht und Kunst stehende Gemeinschaft hervorragender 
schopfenscher Kunstlerpersonllchkelten, deren kunstlensches Gesamtwerk durch die Berufung In den Senat 
eine offentllche Wurdlgung erfahrt Seine Aufgabe besteht darin, die Anliegen der Kunst In der Offentllchkelt zu 
vertreten, den Bundesminister fur Unterricht und Kunst In Wichtigen Fragen der Kunst zu beraten und 
Maßnahmen der Kunstforderung anzuregen" 
Die Mitglieder mussen Trager des Großen osterreichischen Staatspreises sein Die Subvention Wird fur den 
Betneb eines kleinen Buros verwendet 

Dramatisches Zentrum Wien 
Verein osterrelchlscher Theaterkntlker 

LITERARISCHE AKTIVITATEN IN DEN BUNDESLANDERN 

Grillparzer-Forum Forchtensteln 
Forum Stadtpark Graz 
LIteraturkreis Podium, Symposion Wr Neustadt 
1 Internationale Arbeitstagung fur Mundartliteratur, Obergurgl 
11 Internationale Alpenlandische Schnftstellerbegegnung, Graz 
Raurlser Llteraturtage 
Kunstlerverelnlgung Maerz, Llnz 
Stelzhamerbund Llnz 
4 Horspleltreffen Unterrabnltz 
Werkstatt Breitenbrunn 
Die Leselampe, Salzburg 
Impuls Mana Schutz, LIteraturtage 

VERSCHIEDENE ANDERE FORDERUNGSMASSNAHMEN 

*600000,-
20000,-

100000,-
95000,-
10000,-
30000,-
30000,-
35000,-
30000,-
15000,-
15000,-
10000,-
10000,-
10000,-

Um die Auffuhrung der Werke osterreichischer Autoren an Klembuhnen zu fordern, vergibt das Bundesmlnlstenum 
fur Unterricht und Kunst uber Vorschlag einer Jury sechs Pram len ä S 35 000,- (s S 12", KleInbuhnenkonzept") Die 
Jury erwartete, daß nunmehr alle KleInbuhnen mehr osterreichische Autoren spielen wurden, um die Pramle fur die 

* Siehe auch Seite 15 
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Auffuhrung von Stucken osterrelchlscher Provenienz zu erhalten Diese Erwartung hat sich nicht bestatlgt Im Jahre 
1974 konnten von den vorgesehenen sechs nur funf Pramlen vergeben werden 

In diesem Jahr wurden zum ersten Mal15 Buchpramlen an osterreichische Autoren vergeben Diese Pramlen In der 
Hohe von je S 10000,- erhalten osterreichische Autoren, die eine Publikation In einem osterreichischen Verlag 
herausgebracht haben 

Das Interesse an Autorenlesungen In Schulen hat sich bedeutend gesteigert, wie aus den vermehrten finanziellen 
Erfordernissen (1973 - S 15562,-) erSichtlich ISt 

Neben der Gewahrung der Osterreichischen Staatsstipendien fur Literatur hat es sich auch Im Jahre 1974 als beson­
ders zIelfuhrend erWiesen, eine große Zahl von einmaligen Arbelts- und Reisestipendien zu vergeben Der Jeweiligen 
Situation des Schnftstellers angepaßt, werden Betrage In der Hohe von S 3000,- biS S 10000,- gewahrt 

Autorenlesungen In Schulen 

Hauptverband des osterreichischen Buchhandels 
Osterreichische Buchwoche 1974 

KleInbuh nenforderung, Llteratu rpramlen 

Einmalige Arbelts- und Reisestipendien 

Ehrengaben und außerordentliche Zuwendungen 

Buchpramien 

Gerhard Amanshauser 
Franz Innerhofer 
Prof Dr Alfred Kollentsch 
Ernst Nowak 
Andreas Okopenko 
Prof Dr Jutta Schuttlng 
Anton Fuchs 
Franz Rleger 
Manes Sperber 
Herbert EIsenreich 
Paula Grogger 
Dr Helnz Pototschnlg 
Dr Jorg Mauthe 
Helmut Zenker und 
Fnedemann Bayer 
Fnedenke Mayrocker 

FILMFORDERUNG 

"ArgernIsse eines Zauberers" 
"Schone Tage" 
"Die grune Seite" 
"Kopfllcht" 
"Warnung vor Ypsilon" 
"Tauchubungen" 
"Imaglnare Benchte" 
"Die Landauer" 
"Wassertrager Gottes" 
"Ein schoner Sieg" 
"Spate Matura" 
"Die Grenze" 
"Die Große Hitze" 

"Fur so einen wie dich" 
"Augen wie Schaljapln bevor er starb" 

Residenz-Verlag 
Residenz-Verlag 
Residenz-Verlag 
Residenz-Verlag 
Residenz-Verlag 

48034,-

120000,-

175000,-

423248,-

141 000,-

Residenz-Verlag 
Europa-Verlags-AG, Wien 
Europa-Verlags-AG, Wien 
Europa-Verlags-AG, Wien 
"Styna" Stelr Verlagsanstalt, Graz 
"Styna" Stelr Verlagsanstalt, Graz 
Zsolnay-Verlag 
Verlag Fntz Molden 

Jugend & Volk Ver I -Ges 
Vorarlberger Verlagsanstalt, 
Dornblrn 

Nach dem Bundesmlnlstenengesetz (BGBI Nr 389/1973) ISt das Bundesmlnlstenum fur Unterricht und Kunst auf 
dem Gebiete der FIlmforderung zustandlg fur den Kultur- und Schulfilm Der Bundesminister fur Unterricht und Kunst 
hat mit Juli 1973 einen FIlmbeirat eingesetzt, der bel der Forderung von FIlmvorhaben der Ressortleitung Entschei­
dungshilfe leisten soll Die alleinige Zustandlgkelt des Bundesministers fur Unterricht und Kunst zur BeWilligung von 
Forderungsmitteln bleibt davon unberuhrt (Siehe auch Art 142 Abs 2 Iit b BVG Mlnlsterverantwortllchkelt) 

Dem FIlmbeirat gehorten biS 1 August 1974 folgende Mitglieder an 

Vorsitz Min Rat Dr Ralmund Warhanek, Leiter der Abteilung IV /4 (44) des BMUK 
Stellvertreter Dr Fntz Herrmann, Mlnlsterburo 

(der Vorsitzende und sein Stellvertreter haben kein Stimmrecht) 
Helmut Dlmko, Fllmkntlker, 
Dr Horst Gerhartlnger, Geschaftsfuhrer der Aktion "Der gute Film" 
Peter Konlechner, Kurator des Osterreichischen FIlmmuseums 
Gunther POIdInger, Medienjournalist 
Prof Dr Robert Stern, FIlmreferent des Kulturamtes der Stadt Wien 
Prof Edwln Zbonek, Theater- und Filmregisseur 

Mit 1 August 1974 hat der Bundesminister fur Unterricht und Kunst durch eine Anderung der Geschaftselntellung die 
Agenden der FIlmforderung In den Bereich der Abteilung IV /3 (43) ubertragen Mit einer eigenen Entscheidung wurde 
der Leiter dieser Abteilung, Min Rat Dr Hermann Lein, zum neuen Vorsitzenden des FIlmbeirates bestellt, an der 
ubngen Zusammensetzung des genannten Gremiums hat Sich sonst nichts geandert 
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Der FIlmbeirat hat nach gewissenhafter Prufung die Forderung folgender FIlmproJekte empfohlen* 

Aratym Hubert "La Reine" 556000,- 6 0 
Fltzthum Werner "Wem nutzt, was geschieht" 170000,- 5 1 

Kaiser Alfred "Das dntte Reich" 150000,- 5 1 
Manola Franz "Nada" 580083,- 3 2 
Novotny Franz , ,Staatsbegrabnls" 1 ,060000,- 3 1 2 
Ockermuller Kurt "Letzte Vorstellung halb neun" 105000,- 6 0 
Pilz MIchael "Meet you down the road" 449000,- 4 2 
Polak Robert "Alalong" 47000,- 5 1 
Rledl Peter "Im Laufe des Abends" 81 000,- 5 0 
Rlsz Herbert "Das afnkanlsche Kind und seine Schule" 1,215500,- 6 0 

"Die afnkanlsche Frau I, 11" 
"Die EntwIcklung des afrikanischen 
Unternehmers" 

Ralner Arnulf "Korpersprache" 251 000,- 3 1 2 
Schmldt Ernst "Wien" 2,000000,- 4 2 

Schonbrunn-Fllm " Totstellen" 2,000000,- 4 2 
Vrecer Max "Der kleine schwarze Fisch" 600000,- 4 2 
Valle Export "Unsichtbare Gegner" 664000,- 4 1 
Weibel Peter "Kernkodlflkate" 550000,- 4 2 

Zur weiteren Erklarung: Nachdem die Subventlonlerung eines FIlmproJektes durch den FIlmbeirat befurwortet 
worden 1St, werden nach Zustimmung durch den Subventionswerber samtllche Kalkulationen durch die Wlen­
Film uberpruft, und erst nach dieser Kontrolle wird der unter Umstanden modifizierte Betrag vom Bundesminister 
genehmigt Die Flusslgmachung des Gesamtbetrages erfolgt dann entsprechend dem Produktionsfortgang In 
Raten 

SUBVENTIONIERUNG VON FILMPRODUKTIONEN 

Vor der Grundung des FIlmbeIrates wurden 1974 folgende Filme gefordert 

Regler-Film, Geistige Landesverteidigung 
Austna Wochenschau, Staatsoper In Moskau 
Benesch-Fllm, 700 Jahre Stift Stams 
Star-Film, Abenteuer eines Sommers 
Filmproduktion Dr Scheiderbauer, Theodor Herzl-Fllm 
Satel Ges m b H , "Der Loew ISt los" 
Fischer-Film Salzburg, Anton Bruckner 
Schonbrunn-Fllm, Die Kunst In Osterreich 

Wlen-Film-Kredlt 

352844,-
40000,-
15000,-

200000,-
1,200000,-

125000,-
400000,-

1,500000,-

Auf das Konto des zur Forderung von Filmproduktionen bestimmten Wlen-Fllm-Kredltes wurden Im Jahre 1974 
zuruckgezahlt (Kapital und ZInsendienst) 4,800000,-

Erklarung: Die Wien-Film Ges m b H hat 1971 mit Zustimmung des BundesmInIstenums fur Finanzen und des 
BundesminIstenums fur Unterncht und Kunst auf dem freien Kapitalmarkt einen Kredit In der Hohe von 
S 30,000 OOO,-aufgenommen Die Annultaten werden aus den FIlmkrediten des Kulturressorts bestntten, da die 
aus dem Wlen-Fllm-Kredlt den FIlmherstellern gewahrten Mittel ausschließlich der Herstellung kulturell bzw 
kunstiensch wertvoller Filme (unter weltestmogllcher Inanspruchnahme von Dienstleistungen der Wien-Film) 
dienen 

GEMEINNUTZIGE EINRICHTUNGEN (VEREINE) 

Aktion "Der gute Film" 900000,-

Aufgabe der "Aktion ,Der gute Film'" ISt es, den wertvollen Film sowohl der Jugend als auch den Erwachsenen 
nahezubnngen Dies geschieht vor allem Im Zusammenwirken mit allen zustandlgen interessierten Stellen In den 
Landern und Gemeinden 

Der von der Aktion verwaltete "Jugendfilmfonds" dient dazu, wertvolle Klnder- und Jugendfilme dem entspre­
chenden Publikum prasentleren zu konnen 

* In der obenstehenden Liste weist die letzte Kolonne das Abstimmungergebnis aus So bedeutet z B ,,6 0", daß samtliehe Beirats­
mitgliederdas Prolektohne Gegenstimme und ohne Stimmenthaltung zur Forderung empfohlen haben, ,,3 1 2" wieder bedeutet, 
daß der Beirat das Prolekt mit 3 Prostimmen, einer Gegenstimme und 2 Stimmenthaltungen zur Forderung empfohlen hat 

25 

III-2 der Beilagen XIV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)26 von 31

www.parlament.gv.at



Aktion Der gute Film - Salzburg (Landesstelle) 35000,-
Aktion Der gute Film - Steiermark (Landesstelle) 27000,-
Uranla-Kulturfllmstelle 220 000,-

Die KulturfilmsteIle besorgt den Filmverleih an alle Osterreichischen Kultunnstltute, Botschaften und andere 
kulturelle osterreichische Institutionen Im Ausland 

Verband Osterrelchlscher FIlmamateure, Staatsmeisterschaften 
Verband Osterrelchlscher FIlmamateure, Jugendreferat 

35000,-
25000,-
25000,-
25000,-
60000 -

Christ + Film 
Galene "Die Brucke" 
Wlener Film Club 
Osterreichische Gesellschaft fur FilmWissenschaft 

Subvention 150000,-
22000,-
50000,-
45000,-
50000,-

a 0 Subvention (Matmee) 
Zeltschnft "Filmkunst", Druckkostenzuschuß 

Forum Stadtpark Graz 
Institut fur vergleichende Verhaltensforschung 
Vlennale 100000,-

75000,-
60000,-
25000,-
25000,-
55000,-
30000,-
12000,-

Club Kritischer Film 
Katholische FIlmkommissIon 
Amt fur Rundfunk, Film und Fernsehen der Evangelischen Kirche Osterreichs 
FIlmfestival der Nationen fur FIlmamateure 74 
Gesellschaft der FIlmfreunde Osterreichs 
Kntlsches Informationszentrum Graz 
Fotosektion Landesregierung Lmz, Farbdiasalon 

Osterreichisches FIlmmuseum und Osterreichisches FIlmarchiv 

Osterreichisches FIlmmuseum 2,900000,-

Das 0 s t e r r e Ich I sc h e F I I m mus e um, OFM, eme seit 1964 bestehende private Institution, hat es 
sich zur Aufgabe gestellt, Werke bedeutender mternatlonaler Fllmschopfer m moglichst geschlossener Form 
dem heimischen Publikum vorzufuhren Auf diese Welse kommen Jahr fur Jahr umfassende FIlmzyklen nach 
Osterreich, wobei es sich m vielen Fallen um Erstauffuhrungen fur die osterreichische Offentllchkelt handelt 
Das OFM legt eme Sammlung von FIlmwerken aus aller Welt an, die zu Studienzwecken bereitgehalten und m der 
Albertma, dem Sitz des FIlmmuseums, regelmaßlg vorgefuhrt werden Diese Sammlung gliedert sich vor allem m 
Werke der mternatlonalen FIlmklassIk, Expenmentalfllme und Dokumente zur osterreichischen Geschichte Die 
Sammlung ISt m vier Lagern untergebracht, unter anderem auch m der FIlmbunkeranlage Laxenburg 

Das OFM hat daruber hmaus eme bedeutende Fachbibliothek und Matenaliensammlung uber die aufgefuhrten 
Werke sowie eme mehr als hunderttausend Stuck umfassende Fotosammlung zustande gebracht und macht 
diese dem Fachpublikum zuganglich Das Bundesmlnlstenum fur Unterncht und Kunst hat das OFM seit seiner 
Entstehung fmanzlell unterstutzt und laßt dessen Tatlgkelt auch seither die bestmogllche Forderung 
angedeihen 

Osterreichisches FIlmarchiv, Beihilfe 
Osterreichisches FIlmarchiv, betr FIlmbunkeranlage 

1,400000,-
1,400000,-

Das 0 s t e r re Ich I s c h e F I I m a r chi V , OFA, befaßt sich mit der Archlvlerung und KatalogiSierung 
umfangreicher FIlmbestande der Republik Osterreich Der Verem betreut m diesem Rahmen die Ihm treuhandlg 
ubergebenen FIlmbestande der Osterreichischen Nationalbibliothek, der Bundesstaatlichen HauptsteIle fur 
Lichtbild und BIldungsfilm und der Wlener Urania In den Bestanden des Veremes smd weiters Fllmmatenallen, 
die Im Verlauf der Jahre durch eigene Sammeltatlgkelt (vor allem durch den Austausch von Matenallen auf mter­
nationaler Ebene) erworben worden smd 

Fur diese Zwecke steht seit Jahren eme modernen Erfordernissen entsprechende Bunkeranlage m Laxenburg 
zur Verfugung 

Das OFA besorgt des weiteren seit Jahren die U mkoplerung der großen Bestande an NItrofilmen auf Sicherheits­
film, damit auf diese Welse hlstonsch unersetzliches Fllmmatenal vor der Zerstorung gerettet werden kann 
Die FIlmbunkeranlage steht zur Halfte auch dem OFM zur Verfugung 

Emzelpersonen 

Mansur Madavl, Teilnahme am FIlmfestival m Teheran 
Antonls Lepenlotls, Teilnahme am Festival In Salonlkl 
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STAATSPREISE, STIPENDIEN UND GRILLPARZER-RINGE 

Das Bundesmlnlstenum fur Unterncht und Kunst vergibt folgende Preise fur Literatur, Musik und bildende Kunst 

Forderungspreise des BundesmInIstenums fur Unterncht und Kunst - Die Vergabe erfolgt Im Wettbewerbsweg 
Die Preise sind mit einem Betrag von S 25 000,- dotiert Es kommt In der Regel ein Preis pro Kunstsparte zur 
Vergabe 

2 Wurdlgungsprelse des BundesmInIstenums fur Unterncht und Kunst - Hier findet kein Wettbewerb statt Eine 
jahrlich wechselnde Jury schlagt dem Bundesminister fur Unterncht und Kunst entsprechende Kandidaten vor 
Dotierung S 50000,- Es kann grundsatzlich jahrllch ein Preis pro Kunstsparte zuerkannt werden 

3 Großer Osterrelchlscher Staatspreis - Dieser wird uber Vorschlag des Kunstsenates fur ein Lebenswerk ver­
geben Dotierung S 100 000,-

4 Osterrelchlscher Staatspreis fur Europalsche Literatur - Die Zuerkennung dieses Preises erfolgt uber Vorschlag 
einer jahrllch wechselnden Jury Als Kandidaten kommen europalsche Autoren, deren Werk bereits uber Ihr 
Heimatland hinaus bekannt geworden Ist, In Frage Dotierung S 100000,-

5 Gnllparzer-Rlnge - Die Verleihung der Gnllparzer-Rlnge Ist mit keinem Geldpreis verbunden Der Vorschlag 
erfolgt durch eine Jury, die bel Ihrer Auswahl Wissenschafter, Regisseure, Intendanten und Schauspieler, die eine 
besondere Leistung Im Zusammenhang mit Gnllparzers Werken erbracht haben, beruckslchtlgt Die Preistrager 
konnen aus dem In- und Ausland stammen 

Forderungspreise des BMUK 

Literatur Dr Helmut EIsendie 
Bildende Kunst Sepp Schmolzer 

Kurt und Gerda Spurey 
Musik noch nicht vergeben 

Wurdlgungspreise des BMUK 

Literatur IIse Alchlnger 

Großer Osterreichlscher Staatspreis 

Literatur Hans Carl Artmann 

Osterrelchlscher Staatspreis fur europaische Literatur 

Sandor Weores 

Gnllparzer-Ring 

UniV Prof Dr Ulnch Fulleborn 
Buhnenbildner Architekt Karl Eugen Spurny 

Osterreichische Staatsstipendien fur Literatur 
(12 Monatsbeitrage zu je S 5000,-, somit Jahresbetrag S 60000,-) 

Dr Helmrad Backer 
Valie Export 
Hermann Gall 
Dr Hans Hald 
Hermann Jandl 
Dr Mane Therese Kerschbaumer 
Relnhard Pnessnltz 
Bngltte Schwaiger 

Nachwuchsstipendien 

25000,-
25000,-
25000,-

50000,-

100000,-

100000,-

(Fur Schnftsteller unter 30 Jahren - 12 Monatsbetrage zu je S 5000,-, somit Jahresbetrag S 60000,-) 

Joachlm Gunter Hammer 
Thomas Northoff 
Werner J Schweiger 
Chnstlan Wallner 
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JUROREN KOLLEGIEN 

Um die ObjektlvItat der Preisvergabe bestmogllch zu sichern, wechselt das Bundesmmlstenum fur Unterricht und 
Kunst die Zusammensetzung der Jurorenkolieglen Jedes Jahr Nachfolgend selen die Namen der Jurymitglieder fur 
1974 angefuhrt 

Osterrelchlscher Staatspreis fur europaische Literatur 

H C Artmann 
Dr Hans Hemz Hahnl 
Unlv Prof Dr Fnednch Heer 
Prof Dr Ernst SchonwIese 
Remhard Urbach 

Wurdigungsprels des BMUK 

fu r Llteratu r 

Prof Chnstme Busta 
Prof Dr Fnednch Heer 
Remhard Urbach 
Prof Franz Hlesel 
Dr Hans F Prokop 

Forderungspreis des BMUK 

fu r Llteratu r 

Prof Franz Hlesel 
Dr Alfred Holzmger 
Dr Hans F Prokop 

fur MUSik 

Dr Fnednch Heller 
Dr Peter Burwlk 
Dr Peter Keuschmg 
Prof Rudolf Mank 
Johannes Fehnng 
Prof Dr Marcel Prawy 

fur bildende Kunst (Architektur) 

Erwm Melchart 
HR Prof Dr Wllhelm Mrazek 
H Prof Arch Ing Karl Paul Phillpski 
H Prof Carl Unger 
H Prof Fnednch Welz 

Gnllparzer-Rmg 

Prof Otto Basll 
Prof Dlpl -Ing Karl Mana Gnmme 
Prof Johann Gunert 
Prof Dr Robert Muhlher 
Prof Dr Hemz Kmdermann 

Osterreichische Staatstipendien fur Literatur 

Gustav Ernst 
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Prof Dr Alexander Glese 
Prof Dr Hubert Fablan Kulterer 
Dr Roman Rocek 
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SHB, FILMBERICHTE u. a. 

Abteilung IV f4 (44) 

Bundesstaatl Hauptsteile fur Lichtbild und BIldungsfilm (SHB), Filmberichte uber Ressortangelegenheiten , Jugend­
filmkommissIon, Internationale und zWischenstaatliche FIlmangelegenheiten, JUristische Angelegenheiten des Film­
wesens 

Min Rat Dr Ralmund WARHANEK 
Min Rat Mag Phll Johannes MAYR 
Mln Koar Abs Jur Johannes HORHAN 
VB Ifc Ida SCHLUSSELBERGER 

Kulturfilmpreis 1972 
vergeben zu gleichen Teilen an 
Max Vrecer fur den Film "Wien zum Beispiel" 
und an 
Walter K Stoltzner fur den Film "Albrecht Durer - das Rosenkranzfest" 

Folgende Auftragsproduktionen (Filmberichte) wurden vergeben 
teamfilm, "Jugendkampagne gegen den ZIgarettenkonsum" 
Interspot Film, "Schulbuchaktion" 

S 50000,-

284040,-
414726,-

Bel den Filmberichten handelt es sich um FIlmdokumentationen uber AktlvItaten aus dem Ressortbereich 
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